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Zu  ALLERHEILIGEN  -

Blumen und Gebinde auf  jedes Grab

,,lOOO-Brote"  in T,andeck

Die  Bäoker  des Bezirkes  Laride&  veran-

stalten  umer  Mitwirkung  des Wirts*afts-

föföerungsiristitutes  der  Tiroltr  Handels-

kammer  in der Zeit  vom  10. bis 12. Nov.

1976  im Saale des Vereinshauses,  Landedc,

Malser  Straße  eine  BrotausstelIung  unter

dem Titel  ,,1000  - Brote".

Ziel  und Zwe*  dieser  Auisstellung  ist es,

den  Wert  des Brotes  als Grundnahrungsmit-

tel im Bewußtsein  der Bevölkerung  zu he-

fün, sowie  die Vielfalt  der Broterzepgung

und  Leistungs'fflhigkeit  des heimisd'ien

B:i*ergewerbes  aufzuzeigen.

Im speziellen  sollen  dur*  diese Ausstel-

lung  die LebensmitteihRndler  und  Fremden-

verkehrsbetriebe  als  Zielgruppe  angespffio-

d'ierr werden.

Die Aus>tellung  ist  vom  IO. bis 12. Nov.

1976  von  13'  bis 19 Uhr  bei freiem  Eintritt

öffentli*  zugänglich.

Nationalfeiertag

Der  ebemalige  Tag,  aer

Fabne  bat  sid»  zu@ Na-

Österreicbers  mangeln-

ist es auch am zescbeite-

quareö vo-n einer  patbeti-  ß

schen VMoy,enbeit  oder  voll  Jes ver-  Vielleicbt  entwideelt  sicb dieser  Tag

loy,ertert  Patbos  -  wie  man  will.  von  selbst  -  obne  O'(Z/? tnan  ibn  aa:zu

Es werden  :z'taar  nocb  einiy  propagiert  -  zu einem  Tag,  derz die

kyampfbafte  Versucbe  gemacbt  zu ret-  Familie  gemeimam  begebt,  weil  alle

ten, was 7ZOCX) zu retten  ist: Gewalt-  frei  haben  und  nicbt  auseiruzmlerren-

m;irscbe,  Offene-Türen-Tage,  Sade-  nen müssen:  die Kleinen  zum Sacb-

hüpfen  für  die  Kleirten,  ein  paar  hüpfen,  die Mu.tter  zu dieser Ver-

freundlicbe'!X'orte  mit  MusiÄa für  die  sammlung,  der Vater  zu jeür.  Die

Alten,
 Familie  sei die Grundzelle  des Staats-

Vielleicbt  zeigt  sicb irz dem Des-  wesens, bört  man immer  wieder

interesse  des österreicbers  für  große  also lasse rnan  sie Grundzel1e  seirz.

vaterUrtdiscbe  Feiem  ein zesundes

Gespür  für  das ricbtige  Maß.
 O.  P.

We:fi
i).,u i

HÖusderMode

Ma)serstraße Ödeck

Vogelüussiellung in

landeck

o

Der  Oberinntaler  Vogelzuchtverein  Laml-

eck veranstaltet  am-30.  und  31. Oktober  im

GasthoF  Bierkeller  seine  schon  zur  Tra-

dition  ge'v2orden'e Vogelausstellung,  füi  der

Farbenkanarien,  Mischlinge  mit  heirnisffien

Finkenarten,  Wellensitti*e,  Papageien  und

Exoten  zu sehen sein werden.  Die Farben-

kanarien,  Mischlinge  u. Exoten  werden  in

der Ausstellung  prä-miiert.  Die  Vogelsdiau

isl von  9 bis 18 Uhr  geöffnet.  Für  Vogel-

liebhaber  ist diese Veranstaltung  eine wil'l-

kommene  Geiegenheit,  von  den  anwesen-

den Züchtern  Tips  fiir  die  Haltung  und

Pflege  ihrer  gefiederten  Freunde  zu erhal-

ten, Es besteht  dabei  aucH die Mögli*keit,

von den Ausstellern  einige ihrer  Zuchter-

-folge  zu Selbstkostenpreisen  -zu  erwerhen.

Jeder IOO. Besucher  bekommt  eirten Vogel

gratlS.

Eines  ist an  Gräbmn  immer  deullfdi

spürbar -  dafl  man xuwemg geliebt -

immer  ZuWefüg.
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Den  Tod  ins Leben  einbeziehen
r»aß wir  alle sterben müssen, aiese

Tatsacbe  nmrten  mancbe  ,,die  einzige
Gerecbtigheir  im  Leben.  Haben  sie
recbtF  Oder  unrecbt?  Eöse, Geduldige,
rh'tgeduktige, Standbafte,  Wankelmü-
tige -  für alle gibt es irgendrnaw
den Zustand,  zu  :em  man  T  oa sagt.
An  Menscbert,.die  uns nabestanden  u.
durcb  aen  Tod  aus  umerem  Wabr-
nebmungsbeveicb'-g;tnor;r'en  wt,trden,
derdeen  wir  besorxders  zu Allerbeiligm
und  Allerseelen.  Wir  versucben  viel-
leicbt  nocbmals  eine-Bestimmung  un-
sere5 Verbaltnisses zu ibnen. Jetzt, da

-wir  in  allen  irdiscben  Dimen'sionen
'sron ibnen getrennt  sind, fallt  das Er-
gebnis oft anders aus. Die Einsicbt,
daß wir  mancbem Unrecbt getan ba-

bin,  ist trotzdem  nicbt  zu spat.  Der
Nacbste  lebt.  Viele  Nacbste  leben.

Das Denkerx  an den Tod  -  aucb
an dm  eigenen  -  sqllte  nicbt  Ailer-
beiligen'rx»rbebaken  sein. Und für
marzcbe ware  es gut, witrden  sie die
Gedanhen  aaran  rzicbt verscbeucberg:
ibr  Lebenmeg  würde  anders,  besser
menscblicber verlaufen. Den Tod irts
Bmußtsein  jassen hiLft die eigene  Po-
sitiort  zenauer ieststeLlen, dm bessere
Maß zu denMenscben u. Dirgzen findert.
Dies  ist  eine  äer  ,Nutzan'tuendun-
gen"  -  wemz qan  so prosaiscb  sa-
gen darf -,  &ie Allerbeiligen  für
urts -  die Lebenden  -  bringen  kann:

T,gndecker  Postamt
bald  in ,,neuem  Gewand"

Das  Aschenputtel  Postamt  hat  das Bäum-
ten  gefunden,  das  Gold  urfö Siliber über

wirft.  Werden  gegenwärtig  die  ,,Inne-
:ien"  des Gebäudes  aufgemöbelt;  90 w.ird
:h audi  die Außenarisicht  in n;iföster  Zu-
znft  verfödern.

Bine  diesbezügl'i*e  positive  Auskunft  er-
elt  Landedts  Biirgermeister  Braun  auf
16 Anfrage  hei-  der  Post-  u. Telegraphen-
rektion  für  Tirol  und  Vorarlberg,

Dies ist eine Meldung,  die besonders  je-
ne, denen an Lande&s  Stafü'bild  liegt,  er-
freut  zur  Kenntnis  nebmen  werden.  Bleibt
nur noch zu hoffen,  daß man  den Pinsel
in den rid'itigen  Farbtopf  tut.  O. P.

Die  Männer  smd  zweHellos  dümmer  afs
die  Frauen.  Oder  hat  man  je  gehört,
da% eme Frau einen  Mann nur wegen
se»ner  hübsdien  Beine  geh*iratef  hat!

Das  Ortskommando  Landedt  edaubt
sidi,  zu der  am  30.  Okfober  1976  statt-
findenden  Heldenehrung  und  Kranznie-
derlegung  die  Bevölkerung  herzlidi
emzuladen.

Beginn  der  Feier:  IO.OO Uhr.  Die  mu-
sikalisdie  Geslaltung  erfolgf  durdi  die
M»litärmusik  Tirol.

Im  Goilsockcr
Beim  Kiar*la  dött,  ringsumadum
rnir  insern  Freithof  hoba,
öll  dia im Dearfla  gsfötoarba  sein,
dia liega  dött  begroba.
Ba'r  Kiardxamaura  do ins Loffi
tuat  ma da Pforrhear  löiga,
danöiba  grod  der  Leahrer  leit,
hoba,  sid'i it  viel  möiga.
Dia  loba  olli  z'haföla  kött,
hoba  inoöder  gmieda,
iatz  sei sie beada  meislis*till,
umt  göiba  bead  an Frieda.  -
Dött  leit  der  Bau'r  vom  Brunnahof,
jo, der hot  könna  s*offa,
hot  Tog  und  Nföit  ans Gald  lei denkt,
wia  ma kanrit  viel  d'rroffa,
Sei' Diarna  im Ormstmderegg,
- er kannt  sa fosföt  dWonga,  -
er hei sa jo ins Ungfödc  broföt,
sie is&t  ins Wosser  gonga.
Hot  ihr  versd'iprod'ia  Liab  und Treu,
tua5  iahra's  Kranzli  nöihma,
wia  sie für's  Kind  an Votter  hreidit,
no isd'it  er nurnma  köima.
Do dötta in der n%s*ta  Roah
leit's  Siegeles Babetta,
in  Himml  köima  is*t  &ia gwieß,
jo, jo, do kannt  i wetta.
Sie hot  zwor  sauber  gor  nuit  k8tt,
hot  d' Ormasuppa  gessa,
ober  a sou a guata  Seal,
rra, dia brauföt  kauna  Messa.
Dia  zohlat  lei der Greatl  dött,
hot  miäßa  d' Leit  verklatsdia,

, uryd wenn  sie kannt,  no  tat  sie.woll
im Grob  drfö  weiterratsföa.  -
Und  do der  Kroumer.  Er  hot  kött
viel  Sd'itöffla,  Knöpfla,  Iföxker,
viel  z' tuir  da Bearadye*  verkouft
hot  er ins oraia  Sdxludker,
wia  mir  sou Fratzla  gwöisa  sein
mit  wiani  Gald  im  Tasaa,
zur  Sd'itrof  muaß  er iatz  Tog  und  Noffit
ftir  Kföder  Sföpielzuig  basdxtla.  -
Dött  douha  leit  der Wurzasepp,
der sffineidigsföt  Bua vo oila,
hot  g'wildarat  und  Bliamla  brodct,
ischt  in da Wänd  d'rfolla.  -
Danöiha  Möismers  Muater  sföloft.
Iatz  konn  sie endli  ruaba,
hot  sovl  Miah  und  Orhat  kött
mit  Marla  und  mit  Buaba.
So liega  viel  im Freibhof  do,
sie könna  mit  dir  rtSida:
,,Gfö  ins an Wei*abrunna  dedtt,
uriid tua  a bißli  höita!"

Luise  Henzinger
Worterkläning:  Bearafü-e&  =  Lakritze
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Altenwoh»heim  Landeck
Am  Samstag  vor  zwei  Woffien

wurele,  im  Bernardaheim  der

Franziföanerinnen  in  Frastanz  '

der Vertrag  uinterzeidinet,  der

die  Betreuung  der  Bewohner

des Landedcer  Altenheimes

durtfö  Sföwestern  dieses Ordens

sichelt.'  Die  Abor;lnung  der

Stadt3emeinde bestand ' aus
Biirgermeister  Braun,  Stadt-

amt.qlemr Dr. 2neider,  StR.
Hol'zer  u. Insp.  Huter.'  Letztö-

rer  ist  in  diesem  Züsammen-

hang,  he's,onders  zu  erwähnen,

denn  a:u! seine Vermittlung  hin

karri  &  Zusarnmenarbeit  mit

den  S&western  an  die  ma:n

sdnon ffid'»t  mehr  geglavbt  hat-

te,  nun  dod>  nodi  züstande.

Bei den  4 Sföwestern  handelt

es. sia'i um. Faa'i'kräfte.  Sie wer-

aiden- die Bewohner  des Heimes

betreuen  und  die Wäsdiestation

iibernehmen.  '

Stadtamtsleiter  Dr'i  Sdinei-

der  äußerte  siffi na*  einigen

Bespreföbungen,  die-mit  der  Or-

dens<»berin  geftihröJwurden, he-
geistert  über  die-Aufjes*los-

senheit  und die  aemokraii.üe

Struktur  dieses  Ottlens,  Die

Franziskanerinnen,  deren

Hauptsitz  in Bog6ta  ist und  die

114 - Niederlapunzen  haben, seien ein
großer  Gewinn  für  das  Landecker  Alten-

wohnheim.  Es sei heu;e  aufgrund  des Nadx-

wuffismangels kaum ü)ehr m%lidi,  Ordens-
sföwestern  für  soldie  Heime  zu  erhalten.

Die  Aföeitsmoral  und  Berufsauffassung

dieser  Sd'iwesteTh  seien von  vornherein  eine

Garantie  für  eine befriedigende  Abwia<ltmg

eines !,Q großen Betrietie5. Fotos  Perk-told

füterr.  Rotes  Kreuz  - Bezirksstelle

Landedc

Einladurig  zum  Erste-Hilfe-Grun&urs  in

Pfunds. Beginn: Dienstag, 9. 11; 76, um

20 Uhr,  HauptsföuIe  Pfunds.  Dauer:  8

Aberrde,  jeweiis  Diensfög  u.  Donnir'itag.

Der-Kurs  ist kostenlos  und wird  nadx er-

folgter  Teilnahme  mit  einem  ordentlid»en

Zeugnis bestätigt. Auffi  für  Führötsd'ieiri-

werber  giiltig.

Man bört oft, jedes Lebensalter  J5s-

be sein Gutes. Id:i glaube,' d4  die
Freuden  des Lebens  diarnetral  zm

AnzaM der Jabre abnebmen. Icb- JrÖ»e

micb aufsAlter  jedenfaLls nicbt.VfMm
man  für 2iLtere oder  alte Leute  et'was

tu3  so soll  man eines scbon im Kei-

me ersti&en: das Bern4tsein, -emag
Gutes  zu tun,  eine karitative  TaF  zu'

setzen.  Leute,  die  am'Abend.eines

arbeitsreicben  Lebens  steben  und  &ie

wenig erfreulicbe erste Halfte unseres

Jabrbundem erlebten,  babe»  amobi

ein Anrecbt auf Hilfestellurxgen;. wie

sie etwa  ein Altenwobnbeim  bedäut&n:

Mid:i  persönlich  rttiürde es in' diesew'

Zusammenbang deprimieren, wenn 4

 dann nicbt einmal' in der Laze ware,

-den Pensiompreis 7ür midy selb'st zw

bezab-len, wo es docb frübera fü'r eine
Familie lanzen mußte. Weiteri wür-
de. es mid»  deprimieren,  wenn  mi&

jemand.  zu überreden  versucbte,  mei-

rte'Wlobnung 'aufzugäben undl  ins

Altenwohmbeim  zu geben,  damit  (u.M'

das würdü'- idy eben' merkenJ die'xe

Wobnung für ,Aktive"  frei wird',
Es ware zu mürucben, daß' Leute,

die al;ere Mitbürger daräufbin aü-
sprecben,=ob  sie  sid»  vielleidjt  eint

übersiedlung  ins Altewobnbeim  auor-

stellen W3nnten, mit  Taktgefübl'  vor-

geben.  Der  beste Rat,  den män  ibneh

geben kann  ist, sid»  selbst  iry  ibr

eige;xes -  nicbt  ausbleibendes  -  Al-

ter zu versetzen,  Oi  P.

Kammer  der  gewerbl.  Wtrlsföaff  f. Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Rbetorik-Seminar  (mit  DiskussionstecbnUe)

Beginn:.Mittwoch,  I0.  11. 76, 19 Uhr

Dauer:  Mittwofö  u; Donnerstag  v. 19

bis 22 Uhr

Beitrag:  S 300.  -  (inkl.  Unterlagen)

Leitbr:  Prof.  I.:ouis Oberwalder

Ort:  Handelskammer  Lande*

Autogenes Tyaining (Oberstufp)
Beginn: Samsta@, 13. 11'. 76,. 14 Uhr
Dauer:  4 Absffinitte  k 3"h Stunden,  an

Samstagen  (werden- einvernehmlidi  mit

den Teiföehmern  vereirbbart)

Beitrag:  S 1.90Q.  -

Leiter:  Univ.-Prof.  Dr.  Heira  Prokop

Scbaufensterdekorations- (Aufbaukurs)

Beginn:  Montag,  15. 11. 76, 8.30 Uhr

Beitrag:  S 750.  -  (eins.föl.  Material)

Leiter:  Cläus  Stepan

Ort:  Handelskammer  Landeck

Vomag ,,Neues aus der Sozialversirherunf

Beginn:  Dierbstag,  16. 11. 76, 15 'Uhr

(rticht  wie  in der letzten  Ausgabe  irr-

tümliidi  bekanntgegeben  8 Uhr)

Vortragender: Karl Jandl
Dauer:  ca. 2 Stunden-

Vortrag  ,Der  Arbeitsuemag"

Beginn:  Dienstag,  16. II.  76, 17 tflfr

Daueri  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Peter  :Reiter

Interessenten  für  diese VeranstaItungen  wer-

dfö gebeten,  si*  umgehend,  jedoffi  späte-

stens 8 Tage  vor  Kursbeginn  bei där Tiroler

Händelskammer,  Bezirksstelle  Landöd<,  Tel-.

2225 anzumelden.
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Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

Erste  Ma!lnahmen  für  Restanrierung
der Kaltenbrunner  Wa-11föhrtskirche

Bm@eits im  kommenden

Früpiahr,soll  ü  und 'das
ist-wirklid'i  eine erfreu-

lid».Meldung  '-  mit  dc3a
Sanierang  der sföwerbe

ia»ädigten  Wa21fahrtskir-
föe :von Kaltenbrunn'be-
gonnen,  we,raen..  Wie  das

Gemeindeblatt  bereits  am

einerri  A;tikel  meinte,
wäre  es besföämend  fiir'
den=zanzen  Bezirk.  1ieße

maq.dieses  Bauwerk  ver-
fall.er;.-  Bei einer'Bäspre-

aiurig,  iti  Imst,  bei'  der

wesen:d  -var.  befaßte  man

sem.'.p;oblem, '.4as große
Finanzielle  Aufwendun-
gen erfordern  wird.  Ar-
:hitekten  und  Statiker
untersu*ten  bereits  den
derzeitigen  Bauzustand

itellung  -der Fundarnente
rfordert  naffio - ersten

3fö;ttzungen  5 Millionen

d'illirHg,  Die,  Gesd'iichte
ler  fü.liebten  Walffahrts-
cirföe  ist  voll  von
föi.wierigkeiten,diä  dur*  die  andauern-

len %%angbewegungen entstanden. Es 'kam
ror. daß si*  die  Mauern  voneinander  zu
ösen begannen.  Auch  heute  kann  man  an
nehreren  Stellen  ins Freie  sehen.

Dem  ins Lefün  gerufenen  Restaurierungs-
ie'reirt  steht  Biirgermeister  Eugen  Larcher
tls pbmatu't  vor.  Na*  einem  groben  ersten
inarizierungssfö1iissel  (IO  Mio.  Gesamt
osten) sollen  die  Kosten  zwis*en  Bund,

Hohes  Alter

ahrgang 1889 (28. 10.):-Frau  Pögler Jo-
hattna,  Obere  Feldg.  10;

ahrgang  1893  (23.  fö.): Frau  Kaufmann
Maria.  Fischerstraße  6

:ahigarbg 1893 (27.JO.):  Herr  Krenn Karl',
Jfübiläumstri 13;

ihffigang 1893 (30. IO,): Frau Hatschenber-
geff Maria,  Herzog  Friear. Str.  40;

Bischöfl.  Finanzkammer  und  Bezirk  ge-
diit €elt  werdön,  Stellt  man  eine  .,MiM-
mädd'ienretfönung"  an, so kärrie  dabei  her-
aus,  daß es pro  Bezirks-Einwohner  'einen
Spendenbetrag  von  S IOO. -  tfüe.

Das  Gemeindeblatt  s*lägt  vor,  die  si-
dier  vorhandene  Spendenwilligkeit  der Be-
völkerung  des Bezirkes  durfö  eine  Bau-
stein-Aktion  zu aktivieren.  O, P.

Jahrgang 1894 (30. IO.): Herr  Niedermair
Josef,' Prandtauerweg  7;

Jahrgang 1896 (31. 10.): Frau Zefü Luise,
Kreuföiihe1gasse.5;

Zams:

Jahrganj  1888 (22. 10.): Herr  Frank Jo-
hann;Tat,chhof;

Jahrgang 1890 (25. 10.): Frau Gstieri Anna,
RifenaI  19;

Iiuicugaiod  Schöpfiü  der

Ga1erie  E}efant
Sd»affen aus mnerer  NufieiiJ%kfül

 Olbilder,  Aquarelle"unJ  Grafikeffi-  der
Kiinstlerin  o, ä. A. (ohrie  akademisa:e'.  Atis-
bildung)  sieht  maü vom  3. -bis ' i9."  Nov.
in der Galerie  Elefant.  Auf  das o'.fa',-A,  ist
-sie -  -das stöllt  man  ifn Gesprädi'  it  ,för

. alsbald fest :u stolz,' Höit  ian  genau 'hin,
klingt,  wenn  sie  ,,akademisd'ie  Mdgng"
fagt,  ein ,,VÖr"  mit.  .

Diese Vorbemerkun@' ist viellei$i  'idit
unwi*tig,  w;ill  man die Künstlöriffi  Irffien-
gar.d Sdföpf  'rifötig.vqysiellen.  Niai't  zu
tt'ennen  davon  'isi die Frau,  Mitä&iterin

' und  - Mutter  - Irmenga.rda .S*öpf, Sie; ' ging
1953 mit  ihrem Mann'  na*  Ostafcika, 'wo
Dr.  Karl  S*öpf  deri  AuFbau.  eines M:issions-
spitals  leitete.  Die  1923-,fö  Lauterafö'Gebo-
rene zeid'inet  und  malt  scit'  ihrer  'Matura  u.
wurde von  den 16 Jahrfö,Afrika  äiiai aals
Küffistlerin  beeinflußt.  V6n  1969.  his  1973-
yar  die Familie  in.Zffrris,  seit  l973  hilfi
Frau  Sfööpf  ihrem  Mann  in der. OrHinacion
in Serfaus.  . .

Daß  ihr  ' künstlerisföes'  aS*af'f'eh  =ffiiffit
g1ei*zei4ig  Broterwefö  seirQ-ri'iuß, eriip,findet  -
sie als -Glii&.  Daß  'die'(;aföie  Blefffiffit  'au*
Künstler  o. a. A'. atiss.tbllt',  ist als seh.i po-
sitiv  zu werien.  "

Ausste11ungseröffnun6i 'Mi;two*, 3. tl.,
19 Uhr. Im  Rahmen'  -dieiär  ' Au:qitjllung
präsentiert  Prof,  Paöl  Plora  'ai  12.-  Nov.
von  17 bis 20'Uhi  seiri;-Mappö  ',Die  :Ra-
bfö". - o.p.

YolkhödischtÄlö  ijndeek
Fes1v6rirag'  - '-

Am  Mittwofö,  I0.  11.'76,  20 Uhra,' sp'r-idit

in der Aula des G7mnasiums  LaMedc Qniv,
ProF.  Dr.  Rupe'rt  FeufötmüIler,  Wien,  iiber

Jakob  Prandfauer

Der  Klosterbaumeister  des Btrodc
, (Fafölifötbilder)  ' :-

E5 singt  der Internatsföor  Zams  unter  der
Leitung  von Sd'iwester  T'heodolinde.  Kar-
ten an der Abendkasse.

Jahrgang 1892 (21. IO.): Frau Gstiet Ma-
ria, Rifenal  19;

Ja,hrgang 1894 (15. 10."): Herr  Pörn&affiej
-Martin,  Innstraße  18;

Jahrgang 1895 (23. IO.)i Pater Igo Mayer,
Klostergasse  IO.

Kappl:
Jahrgang 1895 (1, 11.): Frau Gertraud
. Tschiderer,  Sinsen  37;

Jahrgang 1892 (23. 10:):, Herr  Franz '
Waibl,  Sommerstad1en75;

Pfunds:

Jahrgang 18'2 (17. %O.),:',aFrau %trei-
d'ier Ann.a,  Munds  3;37;,

Prutz:

Jahrgang, 1893 .(24.. 10.).: Huter Karolina,
Prutz  102.  a.- .i . -
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Perfuchs  zwisföen  1755  und  l777
Dr. Lunger

Perfudts-Nord,  Sfand  1856.  Aussdinift  aus der  1. Kalaslermappe.  Die  sdion  4'/55  vorhandenen

Häuset  sind  schwarx  angelegt.  (Fofo  l. Lunger)

sidi.eine-.,Güetter-  :i:

Taxe.der  Gemain-

sffiaftPeffuhs  una

Pruggen:"iaus  dem

e;nel  rGüier-Taxe

versteht.  man   eine

Listei."  aer.  GrunId-

tiesi'bzer  .mit   dem

gesamtaen Hau5-  u.

Gmnabesitz  jedes

einzelnen.xler  naffi

Größe.  Besdiaffen-

heit.   urbd  Wert

axiert-  'wird.  Die

Giitet-'l'axe  bildete

die Grundlage  für

öffentli*en  Abga-

ben.'Eirie  solföe

Listeist-aus  mehr-

fad'ien  ' Grümfen

interessant.  . Wär

erführen  daraus

den  ' Bestand  an

Häusem.  die  Na-

men  der  eingeses-

senert  Familien

die  Struktur  des

Grundbeitzes.  d,
h.  seine  Verwen-

ung  unJ  seirbe BeIastung  mit  Grunidzinsen

fiir  d'ie jeweilige  Grundherrsföaft  ünd  der-

gleidien  mehr.  Die  vorIiegecde  . Güter-

Taxe  beharbdelt  zuerst  'Bruggen,  dann  Per-

f.ufös, Fiii  Perfuffisberg  und  Per.jen  wvrde

damals  siföer  eföe eigene Giiter-Taxe  an-

gelegt,  'die si*  aber  offensid'itlid'i  nidht  er-

halten  hat.

Haute  befassen  wir  utlS  nur  mit  aem  Be-

stand  an Häusern  in Perfiu&.  riennen  ihre

E'igentiimer   ucd  vergleid'ien  sae m.it  dem

Maria:  Theresianisdxn  Katister  {MTKl.  der

fiir  Perfufös 22 Jahre später,  also l777 an-
gefertijt  wunde.  In der Zwis*enceit  war

in Perf's  die Hausniumerierung  eirigeführt

wonden.  Sie hega  am  letzten  Haus  am

Kriappenbühel  -  ai  .dem Pidil,  wie  man

daimals  sagte  -  ' und eru&ete hinter  idem

heu4n  Gasthaus Arlberg.  Die Güter-Taxe
(GT)  ging  genau  den umgekahrten  Weg.  Sie

beginnt  mit  Mathias  Prigl;  dessen Haus  un-

mittelbar  hinter  aei  Bildstodc  mit  Christius

ac der Geißelsäule  stanJ.  nordwestliffi  vom

GastMus  Arlberg,  qxriid hatte  -  wie  iibta-

gens jedes  Haus  in ganz  Perfu*s,  -  Stall

ufütl Stadel.

777 besaßen  diesffi  Haus.'das  die Haus-

nummer  26 erhalten  hatte.  die Erlben  nad'i

Simon  ' Prigl,  de# bei Anlegung  ider  GT

sd'ion-"dort  gewohnt  hatte.  I)as  Haus  mußte

ruc&.'iOO Jahre gpäter  dem'Bahribau  wei-

*en.  Da aas Gelände-dort  ganz  veräfflert

wurde,  kanri  mari  sid'i  das Haius  gar niföt

meför  vorsteIIen.  Im  ersten  Katasterplan

aus dem Jahre 1856 (siehe Bild) ist es je-
do*  deutlidi  sichUbar.

Als zweites  Haui  an der Landstraße  -

Perfiua'is  hat  sidi  aussfö)ießliid'i  an &er  Larud-

straße  una  am Knappenbiihel  entfaltet  -

verzeidinet  .die GT  ein  materiell  geteiltes

iT-Jaus, das zur  Hälfte  dem Ferffinand-  Vi-

sföer  'gehörte,  dem wir  spätei  üoföeinmal

begegnen-  werden,,  währ.end  die  aödere

HälFte  Anton  Zangerl  besaß. Es war  ein

stattliahes  W'o.hrrgebäuide  mit  einem daran

angebauten  Wirtsdiaftstrakt,  Das Anwesen

war-  siföer  dreimal  SO groß als  d'as vorer-

-wäbcte  Haus  des Mathias  h+igl;  Voöeinem

'Wirtshaus  ist  aber nofö  keine  Rede.  Er.i

der MTK  sprid'it  von  einer  .Weinsd'iankge-

refötsame  zum  Löwerb".  Sie muß  also  irffl Jer

Zwisföenzeit  erteilt  woüden  sein, urnd zwar

als radizierte  Gast-  uinid &hankgewerbekon-

zesün,  die  mit  dem  Haus  Nr.  25  ver-

btuföen  war,  weil  sowohl  Feüdiniarbd  Visd'ier

a.ls aufö  den Enben  na*  Anton  Zar»gerl  &ie

Ausübungsbered'itigiung  iziustanid. Die  Kon-

zession  wunde  abera '1777 rbiföt  (no*  rii*t?)

ausgeübt.=Das  Haus  brannte  1906  aö. Beim

'Jiederaufbau  wurde-das  Wirtsföaf'tsgebfü-

de  separat  uid  weiter'  östlifö  vom  Gast-

baus  erridxtet  und  am alten  Platz-  ein. Gast-

 Ein RnndgünB

garten  angelegt,  dcr heute  aufö  don  wie-

der ausgedient  hat. Es hapdelt  sXda -  die

Leser  werden  es s*on  erraten  hzben  =  um

aerp Gasthof  Arlberg,  besser gesagt  um idas

Haus,  das vor  dem Branid  dort  stand,  Beim

Wieideraufbau  wurde  es ja wesenclifö  ver-

ändert.  AIs  uniwesentJidhe  Veränierung  wird

bei  den folgeniden  Häusern  dor Ersam, ider

alten,  'n'adx außen  aufsd'iIaigenden  Fönster

durffi  zeitgemäße  nadi  irbnen  aufgehende

nidit  besonders  erwfönt  werden.

Das  nädyte  Haaue, ein wesentlidx  besdiei-

denereg, gehörte  äern sföon  genanoten,  S

mon Prigl, idann dem Jakob und Jem An-
ton Prigl  zu je eiriiem Drittel.  Dag waren

bestimmt  Gesföwister.  Simon,  der. wie  wir

sföon  gehört  hafün,  das Haus  des Mathias

übernommen  hatte,  hatte  'nach dem MTK

sein Drittel  am nunmehrigen  Haus  Nr.  24

an einen  Kaspar  Mader  verkaJt,  dem yir

weiter  unten  an seiner  ffüieren  Behausung

Herzog-Friedrifö-Straße  Nr.  40, S&eiber)

3st -  albges@hen vom jetzt gemauerten. Zu-
bau für  .die sanfitäreni  An)agen  -  nadi

außen  hin  im wesandi&en  iuntveränideyt  ge-

blieben.  Die Gewölbe  im Irpneren wurden

aIIendings  endernt,  au&  mußte  das Wirt-

s*aftsgeMuide  einem Wohnihaus,'  dqs  der-

zeit  codi.  im  Rohlbau  steht.  PIatz  madien.
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He.ry pranz  Larpderer  hat eine  pnce  Be-

iafüHng-samt  Pf'.ister urnd Stadel resiktive
3b11ung,  füutet  die  nä*ste  Eintragung  in

:ler C:T. 22 Jmhre später  war  Franz  LanJ)e-
vr  verstorben  oid  seine,  ' nidit  rfflher  he-
:ei*neten  Eföen  öaßen nun. zuf  idem An-
weserb,  das die  Hagsnummer  23 ehhalten

xatte  (Härzog-Friedriffi-Straße  38, Traxl

Jois:). Das aRte Hau:s hat sifö als h'interer  -
reil  des:heutigen  erhalten  unid ist an den
ttiyeidienden  Gesd'ioß- uiffd Fensterhöhen

irkeqniliffi.  Auf.diem  eh@maliigen, zum  Gast-
ia.is-jfödreaB  Hofer  hin gelegenen Frtih-
;arterb' wuüdä nach -1856 ein rieuer Wohn-
sakt  errit4t'et  urm am  alteg-'Haus  anget»aut,
)as  üt»er der Straße gelegerpe Waisd'ipFister
Wasffikü*e)  ist  heute zum  Wohnhaus  Her-
:ag-Friedrich-Straße  39 (Sföweißgut)  'um-
;estaltet  worden.  Ein paar Sd'ritte  weiter

taiud die Wirtshehaos'urbg  des se%en Anton
)aul Pranitaver,  Gerid'itskassier,  mit  einem-

3a*-  iind  'iasd-ipfister,  das im OsEen an-
;ebaut war. Dähinter,  am Petjennei  Veg
Bursdilitirfüke)  befarn&eri sifö zwei.dazu  ge-
förig.e WirtschaftsgföWude.  Iffi  MTK  ist  der
4ame-des  Wirtshai»ses  genanüt*  Es hieß bei
ler Portän-  und sein Besfözer war Cassian
itanislaus  Prantauer,  seines  Zeid'ierb5 Ge-
aichtssffireitier  beim 'Landgeriföt  Lanideac.
SFie wir  noch sehen wendei,  waren  die

)rantauer  reid'ie Leute.  Das Gasthaus  trug

lie Hauisnumroör  21, 'das Pfister  &ie Nr.  22,
)em  Weiniharidtischeru  Lehen  mußte  der In-

iafüiijährli*  52 Kreuzer  Grui»dzirbs  zahlen.
{eute  heißt  das Gasthaus  nach 'seinem J3e-

ütcet Andreas  Hofer  und  hat  die Jahrhun-
lert,e unverändert  ü):ieridauert, wenn man

rom  Brarbd im J.ahre  1846  mbgieht, der
vahl aas garme Rie&l  betraf.  Da die ge-
nauerteni  Häiuser  den Branid iib'erstanden
ind nur  der Dacffistuhl  zu erneuern  war,
etzte  marn  idamals  übliföe  .sogerbanrite
)ünfer-Dachstühle  darauf.  tJber  das Gast-
tauis bei der Porteni  wurde  unlärbgst  im Ge-
neirxtsblatt  aosführlich  beri*tet.  Hier  sei
toch n-affigetrageru,  Jaß .urnter der Porten
tatürliiffi  die Pforte  gemeirbt  'gar.  Auf  der
:unftiaFel  der Steinmetzerb  uind Maurer  in
{all  1614 heißt  es z. B. ,,auf disen Fölsen
Vil  iffi  Pauen meine Kirchen  urbd die Por-
en Jer  Höllen...".  Ein Beweis, wie lange
»an  iin der Umgangssprache  ryoch Porten  zur
'forte  sagte.

Am  heute  leider  &urfö  Plakatwand,  Hin-
reistafeln  tmidStromverteiler  mißgestal«eten
)oyfpRatz  von  Peiud'i,s  steht das behäbige

{aq3  mit  den zwei  wunidersföörnen  Erkern
E-Ierzog-Friedr'i*-.Straße  33, Zarrgerl  und
;auiderizi).  Das Haus  ist ein Musterteföpiel
afür,  wie  'ein  se1bsföewußte5  Bauerntum
inin  für  eine  künstlerische  Fassa&engestal-
.ing, fiir  gefällige  Proporfüonen  auförachtc

nid yelche  gediegene Arbeit  &ie Maurer  u.
:immerleute  leisteten.  Leider  ab,er auch ein
eispieI  idafür,  wie die heutige  Zeit  durch
)ad'iuusbauten  und  idurch Eirbbau eines Ge-
:hättslokales  die alte gute Baiusubstam  be-
tn€rähtigen  kann.  Die  Blefögarage  daneben
.rt nod'i  aas iibriige. Das Dafö  mußte  nach
em Brande  vorb  1947  erneuert  wer&en,  Die

Behausunig gehqrte 1755 d  Roman, Juen,
der 'dafür  und für Stall  'uü.d Stadel  samt
drei Friihgärten  an das gräf)id'ie  Fiegerisd'ie
Lehen  zu Kronhurg  28 Kreuzer  Grurizins
Qrlidi  entri*ten  mußte.  L7>7 war  ihm

Josef Juen im Besitz nadi.gefoligt.  Erst  spä-
ter wuüde das Haus, das diq Nummer  20
erhalterb  'hatte, materiell  geteilt.  Der  zo Jfü-

sem Besitz gehörige Staidel -  «it  Jahrerr
eine  brennessel-'  unid  staudenumwud'rerte
Branidruine  -  wind  im MTK  als Samer-
stadel 'bezeifönet.  Damfit  kann  sid'ier  ein
Zusamrqephang  mit  dem  Bergbau  an  der
Thialspime  hergestellt  werden.

An di'eses stattliche  Haus  ides J.uen war
idas WirUd"iaf'vgebäude  und darbn das eben-
fälls  1behä4»ige WohnMus  des Ukid'i  'Sdiue-

ler und der Erben na*  Jenewein  Reheis
angebaut  (heute  Herz6g-Friedrich-Straße  29

und 31, Martih  und Brunelli).  Der  'game
Gebäudekomplex  befarbd  'siffi äozusagerb  un-
ter ein.em Da*.  Das .qaus Nr.  19gehörte
1777 nunmehr  dem  Frar»z  Schueler  zur

'Hälfte  .und der Kaföarina  Reheis, verwit-
wete  Schimpfösfü,  so*ie  den  Erben  nach
Anförea5  Mayrhofer  zu  je  einem  Viertel.
Am 13. I0. 1947 t+rarmte das Arwesen  alb.

Der  Wiederaufbau  wurdö  in der Weise  vor-
genomm6n,  daß  das neue  Wirtsdiaftsge-
bäude östli*  an das Wohnhaus  Marth  an-
gebaut,  der First  gedreht  und anstelle  des

fhüheren  Wirts*aftsgebfüdes  ein  neues
Wohrbhaus  errichtet  wurde,  das aber  nur
mehr  mit  dem Objekt  Zangerl-Gaudenzi
verbunden  ist. Der prafötvolle  Erker  des
Marth-Hauses,  seine dicken Mauern  mit  den
Kellerfenstern  wie  iiberhaupt-das  gesamte
A'mbiente  mit  der alten steinernen  Garten-
mauer,  den  ausgetretenen  Steinplatten  des
Aufgangs,  vermitteln  noch  immer  - einen
Hauch  von Alt-Perfuchs.

Gegeniiber,  auf der  anderen  Seite  der

Landstraße,  liegt  das Doppelhaus  Herzog-
Friedri*-Straße  18 und 20 (das sogenannte
Contihaus  der Donau-Chemie,  heute  Marth,
und das Haus Fritz-Höllrigl).  Das  Contr-
haus  hat  sich im  ursprünglichen  Zustarrd

erhalten.  Ein altes,  leider  fast  ganz zer-
störtes Wandgemälde,  auf dem man den hl.
Christopherus  gerade nod"i erkennen  kann,
hat einst das Haus  gesfömii*t.  Das Haus
Nummer  20 hingegen  ist  'isizyabgebrannt
und verändert  wieder  aufgebaut  worden.
1755 gelförte  das halbe Doppelhaus  -  ,,so
die  Wirths  Gered"itigkeit  haben  so.ll"  -
dem Gregor  Raggl,  die  andere Hlfte  be-
saß Helene  Grieß, die  eine Sffiwester  des

Malers  Joseph Grieß und mit  Maximilian
Präntl  'verheiratet  war,  der seinerseits  eben-
faMs den Pinsel' schwang.  Es handelt  sich

hier um das Vaterhaus  des Joseph Grieß,
der bekanmli*die  große Rosariprozession
von  1766 gemalt  hat.  Das Bild  Mngt  iffi
Pfarrsaal.  Naffi  dem MTK  hat den Anceil
der Helene  Grieß ihr Sohn  Franz  Prfötl
geerbt, die andere Hälf"te  des Hauses Frau
Elisabeth  Raggl,  des Mesners Anton  Sd"imid
Ehewirtin.  Die  Weins*ankgerechtsame,  die

mit  dem Hause Perfuchs  18, zum Stern be-

nannt,  verburxlen  war, wurde  rfidit  mehr
ausgeü%»t.  .

Nun  kommen  wir  zum Vaterhaus  eines

weiteren,Landedcer Malers, des Johann  Paul
S*eiit»er.  Es ist das Haus, das zur Hälfte
seinem Bruder,  aem Tischler  Arrdreas.Sdiei-
ber, ge!iörte.  Dieser hatte  die HausMlfte

von Paul im Jahre 1741 um 300 G,irlden
gekaffft.  S*on  der Vater  der beideh, Bar-
tohaolomäus Sföeföer,  war Tisdhler  ge#eseni
(scrinarius  - Sdireiner.).  Die: an&ere4ä1fte
war  yieder  geteilt  zwisdien  Sim6n  und
Franz Prei-dt  (heute Herzog-Friedrid'i=Str.
14,' Zangerl).  Paul S*eibe'r  ist 'VOrl  allem
):iekannt geworden  durfö  seine vielen  Kreuz-
wege,  die  er gemalt  hat.  :Sold'ie  Jiängen
4eute no*  in Faltersföein,  Quadrats*,  GaI-
tiir,  St. Anton  a. A. und anderswo.  l777
waren  an diö Stelle  von'  Andreas  S'd'ieiiber

Jakob und Franz &heiber getreteni an-
stelle der Brüder  Preidt,  Martin'Reinstad-
ler, Das Haus ist durch Modernisierungen
und einen Zubau  nid'it  mehr  original.

Die  Landstraße  -in  Richturyg  Gerber-
brii&e  weitergeherrd,  kommen  wir  zu zwei  '
Gebäuden,  die  sich jeweils  durch Beson-
derheiten  auszeidinen.  Da  ist  eihmal das
Haus  - Spiß-Henzif'iger,  Herzog-Friedrid'i-
Straße 23, das eine heute zwar  nidit,  mehr
äls söl*e  benützte  Kapelle  unter  seÖnem
Da*  beherbergt,  und die sogenannte  Ger-
'burg, ein stattli*er  fester  Bau, iix wel*em
das Bezirksgerid'it  ffntergebra*t  ist. Beides
sind alte Gebäude,  sie dürften  Anfang  des

17. Jahrhuniderts  erri*tet  worden  sein, und
waren  1755  dem  seligen  Anton  Paul
Prantauer  zugesförieben,  den wir  sdioü  ken-
nen gelernt  hafün  als Besitzer  des Wirts-
hauses bei der Porten.  Sein Nachfolger  war

audx hier  der Gerichtssd"ireiber  Cassian Sta-
nislaus Pranitauer.  aDie Gerlburg hatte  die
Hausnummer  15,  das Nebenge):iäude  die
Nummer  16 ibekommen.  Woher  der Name
Gerburg  abzuleiten  ist, konnte  bisher noch
nicht erfors*t  werden.  Bekannt  ist  jedod'i,

da.ß sowohl Johanin Pirpggera, der unge- -

treue Riföter 'von Lande&, im Jahre 1624, 
als auch der Pfleger  der Herrsdxaft  Landadc,

Abraham Stö*I  im Jahre 1729 dar  Adels-
prädikat  ,,von Gerburg"  zuerkannt  erhiel-
ten, Letzteres,  ein. in der Praxis  siffier  ein-

maliger  Fall,  war  nur dadurch ermögli*t

worden, daß man dem Johann  Pinggera
sämtli*e  Re*te  aberkannt  hat,  a}s man
ihn des Landes  verwies.  Mögliföerweise  hat
Pinggera  die  Ger'burg  und das Nebecge-
bäude  selbst eribaut, weil er  der  Landes-
Fürstin Claudia  seine zwei ,,neuen"  Häuser

in Landeck als En'tschädigung aHnbot, wel-
che dann auch prompt  konfisziert  wutden.
Die Ansicht,  das Spiß-Henzinger-Haus  sei

die eigentlid'ie  Gerburg  gewesen,  weil  in

einem  ibäuerliföen  Hause  eine  Kapelle
dut'föaus  un.üblifö  sei, dürfte  wohl  äuf die
Beschreföung  der Diözese  Brixen  vorb  Tink-
hause'r-Rapp  zurüdcgehen,  wo  das, aller-
dings  gleifö mit  einem  Fragezeid'ien  ver-

seherb, berichtet  w-urde. Jedooh iird  dieses
Gebäude s6woh1 in der GT von T755 als
.auch im MTK  das ,,aite Pfister"  genannt
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und  -hs  Haus  Nr.  15 als Gerburg  iezöidi-

, r4et. Ein  soldx  herrsd'iaftlidies  Haus,  wie  die
: Gerburg  es war,  mußtö  dodn eine Wasfö-

küd'ie,  ' eine  Sd'inapsbrennerei,  einen  Ba&-

ofen  und UntehbringungsmögIid'ikei.ten  för

das Gesin&e  haiben.  Das Pf-ister  ibei der Por-

vn  hattö  ja audi  Küd'ie,  Stube  und zwei

Kammerni,  und  eine Hausriummer.  War'um

a11erding5  die Kapelle  am Pfister  angebgüt

wurde,  wird   dadurdi  niföt  erkIärt.  Sie

d'iirfte  erst  'na*träglidx  erri*tet  worden

und  ein Beweis  fiir  die Religionserneuerurpg

iein;  die  mit  der  Gegenreformation  na*

1600  hier  wirksam  wird.-In  dieser  'Ka-

pelle  war  das alte Altarblatt  vom  ehema-

ligen  Anna-Altar  der Pfarrkir*e  Lande&

aufbewahrt  mit  der  Darstellung  der Mutter

Anna  Sölbdritt,  das der  Gewerke  Veit

Tfözl  seinerzeit,  als der Bergsegen  öei uns

noffi  floß,  gestiftet  hatte,  Das  Blatt,  das

man  dem  no&  unbekannten  Meister  der

Habsburger  zusaireibt,  wurde  vom  Land-

ridxter  Furtenhadi  dem  Museum  Ferdi-

nandeum  ges*enikt,  yo  es heute;'  nadi  sei-

ner 4estaurieing,  -.'eföen -hervorragendetr
Platz-  in -der Gemäldesamm1ung'einiiimmt.

Js  Kuriosum  wird  iiod'i  vermerkt,  daß die

Küd'ie  des Nebengebäudes-grundzinspfli*tig

war.  Der  Grun.dzii  betrug  jförliffi  6 Kreu-

zer und  mußtc  an das gräfli*e  Fiegerisföe

Urbar  zu  Kronit»urg  aögeliefert  werden.

Interessani  ist aud'i,  daß nidit  nur  öeim

Pfister  StaIl und StadeI vermerkt  sind,

'sondern audi  bei der Gerburg.  'Dort  wird

-der  Lanidri*ter  oder  später  der  Pfleger

seirie Kuts6e  und  die Pferde  dafiir  sowie

derec  Futter  -untergebraföt  haben.  Heute

sind  nur  mehr  Garagen  iibrig  geblietien.  Im

tAbrigen  sJneint  sid'i  die  Gerburg  ziemlidi

unverfödert  erhalten  zu  haben,  während

am  Nebengebfüde  einige  Veränderungen

ersid'itli*  siüd. Jedenfalls wurde es audi
deswegen  abgelehrt,  das  Objekt  untör

'Denkrnalsd»utz  zu stellen.

Fortsetzung  folgt

Prof.  Dr.  C. A.  Andreae

bei Uiilerneliiucr  in Landeck
Die  ,,Selbstbehauptung  des Unternehmer-

tums in einer  kritisföen  Umwelt"  ist das

aktuelle  Thema  einer  Veranstaltung  der

Unternehmer  des Bezirkes  Lande&,  die

am Freitag,  5. November  2976,  20 Uhr,
RoteL'>ost  (Wienerwald)  stattfinden  wird.

Es  sprid'it  Univ.-Prof.  Dr.  Clemens

August-Andreae,  der dafiir  hekarint  ist,  daß

er seine Zuhörer  irnrner  wieder  mit  unver-

bliimt  1   direkteri  Formulierungen  kon-

frontiert.  Ändreae ist seit vielen Jahren ein
sdiarfäugiger  Beobad'iter  des Sföi&sales  'un-

serer  freien  'marktwirtThd'iafdidien  Ord-

»ung  und  des 'Unternehmens,  mit  dem diese

>. freie Ordnung steht oder fällt.

Prof.  Dr.  Clemeris-August  Andreae,  wur-

'; .,de 1929  in Graz  geboren;  1950  Promotion

',::irr  Marburg;  Habilitation  1955  in  Köln.

'  aSeit 4962  ordentli*'er  Professor  der  Univer-

s3tut Innsbru&;  ab 1965  Leiter  des Insti-

tutes  für  Finanzwissensdiaft.  1966/67  De-

kan  der  redxts-  und staatswis«nsdiaffü-

föen  Fakultät.

Veröffemli*ungen  über  Geld-  :u. Finanz-

politik,  Wettbewerbsordnung,  Mittelstands-

politik  und  ,,Die  neue Fiihrung".

Prof.  :e)r. Andreae  sud'it  naffi  Antworten

auf  die Frage,  wie  unsere  freiheitlidie  Ord-

nung  bewahrt  und  weiterentwi*elt  werden

kann,  wen  füe Unternehmer  dabei  alB Bun-

desgenossen  gewinnen  und  mit  wem  sie den

Sdilagabtausd'i  sud'ien  miissen.  Für  Andreae

steht  die ,eigentli*e  Bewährung  de5, freien

Unternehmers  erst wirklifö  bevor".

Die  Bezirksgruppe  Laride&  des t)WaB
ladet  alle Unternehmer  des Bezirkes  herz-

lifö  zu dieser  VeranstaItung  am Freitag,  5.

November  1976  ein. Ntitzen  Sie die Gele-

genheit,  .mit  Prof.  Dr.  Andreae  iiber  die

Frage  zu diskutieren:  .Ist  das freie  Unter-

nehmertum  am Ende?  Steht  es nod'i  dafür,

Unternehmer  zu bleiben?"

Weltspartag  1976
Dia  Sporerei  d'rloadet  mir.

I kouf  Zigaretta,  Wein  und  Bier.

Und  essa t'ua i-  Maul  wos  mogsföt?

I spor  iatz  numma,  wenn  mi  frogs*t.

Im'  kluana  Stü):ila  ffunkts  mi  fein.

-Es muaßjo  nit  a Haus  gpod  sein.

I brauh  kua  Auto,  hoaßt's  im Liad.

Vom  Um*jroasa  weard'ma  miad.

D'rhölta  muaß  mi Votter  Stoot,  '

dear  mir  a Renta  z' zöhla  hot.

söit d'r  Hansl.

D'r  Alkohol  vergiftet  's Bluat,

z' viel  röiföa  tuat  Dir  ou nit  guat.

Z'  viel  essa moföt  da Moga  kronk,

wearsdnt  did«,  hisd'xt  n'qmma  sa'iia und

sd'ilonk.

A netts,  nuis  Haisla  war  Dir  re*t,

a Auto  war  wo]l  ou nit  sdiledxt.

Ann  Sporpjenni  ftir  s*le*ta  Zeit,

sall  bra'uaia  wirkli  olla  Leit.  '

Drum  Hansl  spor  fes*t,  und  sei gsd'ieidl

Jo, lei mit  Spora kimmt ma weit.  . -

hot er gsöit,  d'r  Perfuxer  Spotz

Dieser  Mann  sdieint  ein  sdiledites

Gedädilnis  xu haben.  Er sdileppl  ge-

bündelt  Informalion  mft sidi  herum.

Wenn  es ein  Mann  aus unserem  Beiirk

fsf, haf er das  GEMEINDEBLATT  auf

semem  Gepäd«slräger.

Ein Vorsd»lag:  Enlnehmeö  Sie,  ver-

ehrte  Leserin,  gesdiätxle;  Leser,  dem

GEMEINDEBLATT  soldie  Arfikel,  die

Ihr  besonderes  Inleressö  finden,  und

sammeln  Sie  diese.  Mit  der  Zeil  erhal-

ten  Sie  so e»ne  Cmon»k  unseres  Bexir-

kes.  Je genauer  man  seine  engere  Hei-

mat  kennt  und  über  die  Probleme

dÖr Bewobner Besdieid we%, umso
mehr  wächst  sie ans Herz.  Als  Träger

solcher  Information  und  damft  lefzllidi

audi  als Miltel  zum  besseren  gegense €-

figen  Yerslämnis  -  wobei  konslruk-

live  Kr»ffk  selbstversfändlid»  edaubt

sem mu% -  verstehl  sidi das GEMEIN-
DEBLATT,

Da% füese Grundhallung  von der Be-
völkvung  des Bex»rkes gufgehe%en
witd,  ersehen  wir  aus der.  sfeigenden

Abonnentenzahl,  und  das  freut  uns.
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Ein paar  Mädchen  so zwis*en  aaitzehn  u.

neunzehn waren  dara-ufhin nich1  mehr zu
halten.

Arn Abend  waren  sie alle  in den Ganhäu-

ierr.  verteilt.  Sonst  war  an diesem Abend

nid'its  Besonderes.  Der  Autobus  fvhr  nod'i

im  gleiföen  Tag  spätabenids  wieder  fort.

Der  j3iirgermeister  kam  zur  Verabsd'iiedung,

.ind einige  Leute  aus der Fremdenverkehrs-

tvirbs*af1  hatterb  vorgestMagen,  daß mit
:liesem  O.rt eine Partnersföaft  überlegtwer-

:len  sollte.  Das mache  man  heute  so, und

:las hätten-schon  viele  Orte  so getan.  Daraus

wwde  aber  inid"its, weil  einige  anidere  Leute

xus der  Fremdenverkehrswirtsföaft  entsd"iie-

lien  dÄgegen  waren.  Darunter  waren  eini-

;e der  Finanzkräftigeren.

Das niitzte  in solchen Fällen  immer.

Zwei  Reisende  verweilen  aud'i  am Nafömit-

:ag kurz  inr  Ort.

Nichts  ihrte  sifö  sorbst  im Dorf.  Die'Kiihe

rtehen vor  den Barren  urbd werden  gemol-

cen,  während  sie fressen.  Die  Kicder  .der

3auern  urpd det  anderen  Leute  gehen zwi-

:d'ien.siföen  utfö-acht  Uhr  aibends ins- Bett,

»ie fükommen  ein Betthupferl,  und daför

»rau*en  sie ihr  AToendgebet  nidit  mehr  zu

ipre*en.

)ie  anderen  Leute  bleiberr  länger  auf,  bis

tuch sie bald  nafö  neun  Uhr  ins Bett  gehen.

;eit  es keinen  Nachtwä*ter  mehr  gibt,  be-

rö"kern  nur  einige  Besoffene  die näffitlidien.

;traßen  des Ortes.  Da5  Grölen  oder  Grun-

:en, je nafö  Zustarbd  und  Charakte.r,  ist die

iinzige  Abweföslung  aes späteren  Abends.

)aB  is1 alles nur  so, wenn  keine Fremden
m Ort  sind, also in der Zeit  von  Ostern

»is Mitte  Mai  und  dann  von  Ende  Septem-

»er  bis  Weihna*ten.  Mand'imal  ist  am

!ibenid  eine  Sitzung  von  irgendeinem  der

:ahlreiaien  Vereine  und  Körpersdiaften.

{eute  ist nid'i1  einmal eine Sitzuüg  tmd
tufö  keine  Musikprobe.

Ausikprofün  sind  einmal  in der Wod'ie  am

)onnerstag.  Heute  ist ja Mittwodi.

)ie  Mittwo*abende  sir»d die fadesten  Tage.

)er  Tag  endet  gleia'i,  wie  er beginnt.

Jifl  eföer  im DorF  etwas  am Mittwo*  be-

;innen,  wird  er von  den Mitmenschen  sffieel
Jngeschaut.

,Das  ist  do*  ein Unglü&stag,  ein  toter
['ag."

)abei  sagen die Leute,  das mit  dem Mitt-

vo*  sei reiner  Aberglaube.

'im  A!end  kam  audi  turnusgemäß  der

:uchtwar1  zu einigen  Bauern  in den Stall,

tm dort  nicht  nur  na*  dem Vieh  zu sehen,

ondern  auch die Mild'i  zu messen. Eigent-

id"i zapfte  er nur  von der MiM  der ein-

zelnen  Kiihe  des ßauern  ein wenig  ab, gibt
sie in ein Röhrföen,  das  er  in eine flaffie

Kiste  neben  die  arbderen  Röhr*en  stellt,

schrejbt  den Namen  des Bauern  darauf  und

die Nummer  der Kuh.  Dann  packte  er al-les

zusammen  und  will  den Hof  verlassen.  Das

geht  aber  rrur  selten,  weil  er ersterrs  mandi-

mal  aufgehalten  wird,  zweitens  afür

meisterBs gern ein wenig  bleiben  und  plau-

Er  weiß sehr  viel von  den  Bauern  und

ihren  'Wirtsföaften.  Er  kennt  ihre  Nöte  und

ihren Trats*.  Das 'befföigH  ihn au*,  Nad'i-
richten  zu übeföüingen.

'is vas vorf  ist immer  rtocb still und
rubig

Es ist alles beim  alten  geblieben.

Der  Bauer,  der rü*ständige  Bauer,  der in

seine Bergmahd  ging,  hatte  ein Stü*  Brot

eingeste*t.  Er  hatte es in der Ho5entasföe.
,Gib  uns heute  uinser  tägli*es  Brot!"  Wenn

wir  verhungern,  danri  wissen  wir:  Es lag

-am Brot.

Wenn  die Zeiten  sföle*t  werden  sollten!

Das Brot  wird  mit  mehr  Wasser  urbd mit

minderwertigem  Mehl  hergestellt,

-Das mad'it  aber  niföts.

Der  Hunger  nimmt.  keine  Rü*si&t  darauf.

Wir  haben  noch geniigend  Brot.

Jir  'missen, daß wir  in diesen guten  Zeiten

mit  guter  Saison  nicht  #erhuigern  müssen.

Sofünge  wir  die Gäste in Badewannen  un-

teföringen  können,  wepden  wir  nid"it  ver-

hungern.  Solange  die S*ilehrer  ni*t  impo-

tent  werden,  kommen  geniigend  S*ihaserln

'zu uns.  Solange  der  Müller-Otto  in  der

'Mühle  eigenihfödig  mahlt,  erleben  die Gu-
ste aus Berlin  uriges,  urspriingli*es  Volks-
leben.

Es gibt  geniigend  Sfönaps  und  Wein  und

Bier  ic den Kellern  der Hotels.

-von  Sa'iweins*nitzeln.  Die  Mäuse  nagen

an .den Bergen  von  tibriggebliebenen  Pom-

mes 'frites.  Die  Bauern  haben  nodi  ihre

ker,  die Wiesen  und  Betten.  in denen  sie

sföLafen,  Kinder  maaien  und  in denen  sie
sterben.

Danken  wir  Gott  fiir  alle  guten  Gaben.

Seien wir  dankbar  daFtir,  daß wir  einen

frommen Pfarrer,  einen  umsid"itigen  Bür-

germeister,  einen  gesfö;ifatstiid'itigen  Frem-

denverkehrsobmann,  einen  pFeifenrauffien-

den Bienenzüfötervereinsobmann  haben.

Die  Menschen  verweilen,  wenn  sie Zeit  ha-

ben oder  wenn  die Not  sie drüdtt.  t»etend

iiber dem Brot,  betend.vor  und nadi  dem

Mittagessen  und  dem Abendessen.

Sie t»eten aber aud'i,  daß zu Weihnaditen,
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yenn  viele  '\X'iaterspprtler  kommen,  genü-

Man kann  aud'i  &arum  beteni.  daß es wei-

tephin  gföiigend  Sföilehrer,  Barmixer,  Lift-

boys, Fremderföeiminhaber  und Gäste  ge-
' e. In  Ewigkeit,  Amefü.

Alle wer.den  'zusperren  müssen,  wenn  zu

Weihniachten der &hnee  ausbleibt  und  mit
ihm  die WintersportDer.

Alle werden zusperren  miissen,  w"enn  die

:hilehrer niemanden  urbterrichten  können.

e In diesen Zeiten, wenn  &ie  Hotels  ucd

Fremdenheime zusperren  müssen,  können

I  idie Bauet'n  wieder  stäpker  werden.

s Der Gemeindeangesteffie Josef legt  immer
s r»offi größten Wert  darauf,  daß zum  Mittag-

essen ein Bier  auf dem Tisd'i  steht.

r  Gesd'iieht das nid'it,  danri  giA:it es ein

größeres Familiqrndonnerwett;r.  Das  wieder-

urn bringt  in unser  Dorf  in der langweili-

I  gen Jahreszeit 'efö wenig Abwe*4ung.
I  Also warten  viele darauf,  daß etwas pas-

siert.

Es muß etwas  gesd'iehen.  Ein  Ereignis  lieg

in der Luft.  Alle warten  somit  darauf.  daß

.etwas geschehe, föer  es geschah ni*ts.  Es

gab in diesen Tagen und  Wo*en  kein-  ein-

ziges lediges Kind,  ke)iner» besonderen

Tratsd'xanlaß, kein Unglii*,  k-einen  Ver-

kehrsunfall  mi(  Verletzten,  keine  besonders
aufriittelnden  Zeitungsmeldungqn.

Mithin  war  dies die gefährlidxste  Zeit  des

Jahres. Ein paar  denikende  Mens*en,  so
auch der Müller-Otto,  sahen. daß den mei-

sten Leuten  im Dorfe  sehr  fad war.  Sie

spiirten  die i»ere  Spannung,  .die in  dem

sföeinöar  rvhigen  Dorf  im  Urbtergruöd

schwelte. Sie sahen die Tr%hei1  und  In €er-
esselosigkeit,  besonders  bei,  den  Gesdiäfts-

-leuten, die nidit  recht  wußten,  wohiü  sie

ihre sonst  so ges*äftigen  Hände  ste*en

sollten  und was sie.mit  aen vielen  leeren

Tagen  anfangen  solIten.  Der  Autobusun-

ternehmer,  der  in  unserem  Dorf  einen

Zweigbetrifö  unterhielt,  hatte  eine  Fami-

lienfahrl  ausgesd'irieben  na*  Altötting  in

Bayern  und  eine nadx Einsiedeln  und  eiine
dritte  na*  Mariazell,

Es tut  gut, nadi  der Skmpellosigkeit  einer

guten  Sommersaison  sid» das Gewissen  dur*

Wallfahrten  erleifötern  zu k8nnen.

Dieser  Autobusunternehmer  gilt  weithin  als

der gerissenste  Gesföäftsmann.  Die  Leute

sagen:  Der  kann  üfür  Leidien  gehen. Man-

d're Leute im Ort, die einmal im Jahr eine
WallFahrt  madien  wollen  ucd selbst kein

Auto  haben,  sind froh,  daß sie hier  eine
so gtinstige  Gelegenheit  haberi.

Sie  sind  dem  Autobusunternehmer  sehr
dankbar  dafür.

Morgen  soll die erste Fahrt  starten,  und
zwar  na*  Alfötting.

Es kostet  zwar  sehr viel;  aber einige  Ge-

s*äftsleute  können  die Fahrt  als Gesdiäfts-

reise  deklarieren  und können  die  Koster»

mithin  von der Steuer  absd'ireiben.

Für die anderen  ist ein gutes  Ruhekissen

sehr widitig.  Darauf  ist gut zu ruhen.

Fortsetzung  nächste  Nummer
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$PORTNACHRICHTEN
L)ie Haiier  ilöOen  SiClTh naClTh onldnClllC(len

»Cl1WdCllell KQmOil(lien  una sie i'laoen  duCn LJd-

9en VVaiienb  eine 9rQ15ar119e Leisiung  geuu-

iEilTh. »ieoer,  enemoiiger  vvackersiar,  airigiert

die  bn  ais Lioero.  cr  na+ es vei'sianden,  Oie

tiaiier  auizuoauen  und  so gem  oieser  cn ein

guier  Rui  voraus.  bs siimrm  sori'iii:  es xommen

uie  Haller  Loweni

Samstag:  Boxmeeling  in Sf. Anton  Nun komml  die Sieber-Ell  aus Hall!

Wie breits  angekündigt,  führf  der Boxclub L)ie Haiier  ilöOen  SiClTh naClTh onldnClllC(len

International St. Anfon im Si. /%nfoner Arlberg-  »ci'iwacnen  KQmOil(lien  una Sle i'iaoen  aücn t3e-

saa' e'nen Vergle!CFISkamP' gegen dfe BOX- gen VVaiienb  k31ne ClrQl)füllge  LelSlung  geuu-

mannschaft des sc Wangen/Allgöu  durch. Das rEilTh. »ieoer,  enemoiiger  vvackerstar,  airigtert

Meeting beginnf um 1.5 Uhr und s.tphj unter die  ,,  al,  LID,(o.  cr  na+  es vei'stanoen.  oie

BEÄ+.Anto-n',  -erli)t kü'rzl!c-h :iul  de-r Schwarzach-  gu'e"  u' vorau' "  S"m'n" soüi'iii: es Kommen

tobe1s+rai5e bei einem  Verkehrsunfall, an dem ,"'e Ha"er LoWen'

den  wie  gewohnt  -  wenn  auch mit zusam-  iiciiie  sicri  zweneiios  in kundl  elnen  FunKi ehr-

menge5!ssenen Zähnen -  wahrzunehmen. J iicn veratem.  Ute tmschetdung  aber Ire+ durcn

einen  voiiig  zu  Unrechi  dtkiierien  tianos-biier.

Nicl'ii  nur  uiese  bnischeioung  oes »chiedsrich-

S€ hÜfZeng €lde  Landeck  iers  tisenoeu+i  war  unversiandtich,  es ha+ie

Das heurige  Schl.,schi.,en  Wurde  als Ge,  aen Anscneini alS hatIe er an diesem lag nur
jah-j

5 urtsta  gssch  ie{)  en a n1ät51ich des zs. Leb et En1scheiC1un9en Zum INaChlell der ()beriam.ler
res  des  Jag  dk  a mera  den  Franz  Gröb  ner  zu irerlen genab+i dabei haTie man sidi geraae
anstaltef.  59 Teilnehmer  waren  am 16. und 17.j  P,ivon 'hm a's be'aann' 9urenooer'ander-xn'eos-

Okfober  76 a,  Schie15stand Landeck. Erfreu-  'richier eine guie xhiedsrichterleistung er-

liches  Ergfönis:  Schützenkönigin  wurde  heuer"  hol+t. Wenn auch Kundl zeitweise im Fetd

eine  jagdkameradin,  Hechenberger  Hildegard  mehr  vom :bpiel hat're, dte Torchancen hieHen

hatte den besten  Schu15 aut der roten Schei- sich die Wafflge. Landeck fand durch Fadum 2

be. Wir  gratulieren  recht herzlich unserer neu- gro)3e Chancen  vor, er sci'iei)erie-aber an Tor-

en Schü+zenlföniginl  huter  Walch.  Faduin  schoO zwar  ein Tor, doch

Ergebnisse:  Schützenkönigsscheibe:  1. Hechen-  wurde  dieser  l'reiter  wegen  angeblichem  Ab-

fürger  Hilde;  2. Rangger  Hermann;  3. Grief5er  seiis nicht gegeben,  obwohl  der Linienrichför

Alberl  sen.;  4, Huber  Giselai  5. Hornischer  kein  Abseits  anzeigle.  Tfü5nig  Hubrer) war be-

Egfürt;  6- Sfraud!  JOSeti  7- Purtscher  Alois;  s. s)er  Stürmer,  viele  Fouls an  föm, blieben  un-

Reichmair  Vroni;  9- W!ndtSdl  AdOlfi  lo- W'e-  berücksichtigt,  auch das schwere  Foul  an Hainz,

ner Josef; 11. Jennewein Anni; 12. Windisch das sein Ausscheiden  zur Folge  hattei  wurde

Mar'a' 1'  Rangger IISa' 1'  Ranggar D'efe' nichi  geahndet.  Mark im Mittelfeld  und die

l5.  Erharl  Eduard;  16. Graber  Karl; 17. Puri-

20.  Mader  Lioba.  Wildscheibe:  l.  Rangger

Hermann,  91 )4, ). Grie5er  Alberf  juni  91 /3-, 3. nur selten geforderf. Landeck überraschfe mif

::'ie:'eerr X'l:tear'i' s"eoni.i 4,,7ff;ie;.er,atroossecg, ;71k,.,osr!, -  ;ienmer ;ao,:i:ei;p,iG,ee;n;r:oles:steu;7geu;dns:nrt somit
87/3;  7. Hechenberger  Hilde,  86;  8. Horni-  Die Spielergebnisse:

scher Egbert,  85/4;  9. Erharl  Eduard,  8572; IO.  SV Kundl I - SV Spar Landeck I

Graber  Karl,  82/2/3;  11. /Äader  Lioba,  82/2;  12.  SV Kundl  - SV Landeck  U 21

Rangger  llse,  8ü;  13. Kobler  Alfred,  79; 14.  SV Zams Jun. - SV Landeck  Jun.

Freina  Hubert,  74; 15. Bodc Walfer,  73; l6. Hu-  5y  Telfs  5y  Landeck  Jgd.

6-571; 20. Soratru Anfon, 63; 21. Zelle Hein- 3.  u'. 3,  10.76:  sfadl,on  Landeck:  Letz)es

rich, 57/1 ; 22. Windisch  Adi,  57; 23. Siegele

Alfred,  56; 24. Gröbner  Franz, 53; 25. Reich-  Heimspiel der 1. Kampfmannschaftl

2. PurtscherAlois,  143; 3. Haru:lle Franz, l42.59;  Sonn+agi  31, 10,

4. Rangger Hermann, 1 42; 5. Griet5er Albert 10.45 Uhr  SV Spar L HH. , FC Oberhoten  K

Sen.i  1 39; 6. Griet5er Albert lun.i 1 38.75; 7. ().3() Uhr  SV 5 par  L 4.   5y  Prufz  Sch.

Sfraudi josef, l 38; 8. Erharl Eduard, 1 36; 9. ,.,  5 Uhr  sV  Spar bdk.  - sv Götzens  Jun.

Bock Walfer, 133i 10. Pe511 0skar, 132.5i 1L is.oouhr  SVSparLdk.-SVHalll

Graber  Karl  sen.,  132;  12. Jenewein  Oskar,

1-6. Reai;'hmay; R:'laanad, 9:4'; 17. Re!;;rnay;  föinS  SR SlaHli 300 Zusföauer
rich, 90; 18. Freina  Huberi  78. Damen:  1. Gris-  Vor prächfiger Kulisse ging das Oberland-

sernann  Inge,  144; 2. Jennewein  Anni,  143/9;  derby  in  Szene und in der schnellen und

3. Mader  Lioba,  j43/8;  4. Rangger  llse, 142/7;  niveauvollen Begegnung fehlte nur die Würze

5. Mader  Gifti,  142; 6. Paradisch  Berta,  14ü;  der Tore.  In füiden Teams dominierfen d.ie

ffid:th, 134/5;  1:'. W- i;disch  maria, 134/4;  12.  von Fraidl, der den gefährlichsfen Slürmer der

Pöll Christl,  131/4;  '13. Erhart Regina,  l3l/3;  Gösie, Wagner, in gewohnfer Manier an die
14.  Hufür  Gisela,  127. Jungscht3tzen:  1. Hor-  Keile  legle.  Das Spiel stand immer auf des

:Äl+as-chü+zen: 1-. j:iro-sch Viktor;r145  2. Kriller  Feld le-icme Vorteile zu verzeichnen, in der

Franz,  131;  3. Schöpf  Franz, 124; 4. Sora)ru  zweiten Spielhfüffe ging die Iniliafive möhr

schüfzen  ;.;': 14 jahren: I-.' Handl;  /Aartin,  t83;  aen Zahn zogen, indem sie Krismer hau+nah

2. Roilo  Gerald,  183; 3. Graber  Walter,  181 ; decken 1i'e(5en. Im Finish arfete das Spiel mehr

4. Paradisch  Markus,  146. 5. Mader  Gudrun,  in Zweikämpfe aus, die Punklefeilung warge-

178a 2. Mader  Doris, 167' 3. Paradisch  Irene,  rech+, gemessen an den Torchancen und auf-

148'; 4. Paradisch  Franziska,  94. 1. Mader  Elke,  grund des Spiefüerlaufes. Wie wichtig Geiler

157.  derzeit für die Zammer Abwehr ist, erwies sich

gerade  in diesem  Spiel,sein  Ausscheiden  nat

der Pause konn+e  nichl ganz  weHgemachf  wei

den.  Dr.  Lechthaler,  der  nach der  Pause  ir:

Spiel kam, fand sich schnell zurechi  mut)

sich -aber  mehr  defensiven  Aufgaben  widme:

sollfe  aber  in den res)lichen  Begegnungen  di

Mannschaft  im Verein  mit Krismer  Rückhalt  ve

leihen.  Beide  /nanns'chaf+en  gelielen  duri'

grof5en  Einsafz,  die Zammer  Mannschaff  wirk

gelöhrlich  solange  sie  nichf  auf das  Spielt

verqaF5.
Zams gastiert  am kommenden  Wochenena

beim  Aufsteiger  und Tabellenzweiten  Sfarr

dessen  Heimsf;irke  berühmt-berüchfigt  isl.  '

Zams  spielte  mil:  Schmid,  Raich,  Schufü

Fraidl,  Geiler  (Dr.  Lechlhaler),  Nimmervo':

Krismer, /Äarth, Hammerl, Pauli, Raggl. ErsaJ
Hamerle  W., Moser,  Slrobl.

SV Zams Jun. - SV Spar Landeck  Jun. 3:C1(2:

/nit  diesem  sctfönen  Erlolg  gaben  die Zamm,

die role  Laterne  an die Nachbarn  im Talkess:

ab.

ASV Landeck  I SK Rie1z17:2  p:O

Der ASV  muf5te im leizfen  Spiel  der Herb
meisterschaff  gegen  den  Tabellenzwei)en,  .'

Rietz I, ohne  die in Hatting  verletzten  Spiel.

Mungenasl  Bruno  und Seidl  Hansj6rg  anftet«

Versländlich,  da§ man  im Lager  des ASV r

mil gedämpftem  Oplimismus  diesem  Spiel  ei

gegensah.  In der e'rs(en  Spielhfüffe  sfand c

Spiel  auch aui niederem  Niveau,  die  Mar

schaft fand kein  Konzept  und es wurde  zu

ungenau  abgespielt.  Trotzdem  konnte  Mun4'

nosf B. die  Landecker  noch vor Seitenwech

mieint "SopienIh:ÜIfhterunkgeinbrthnogcehnkla"susicghesn' Sdpeirel,z':'
Zuschauer  sahen  aber  wenigstens  Tore  .'

laufenden.  Band. Doblander  D. konn)e  für «

Heimischen  auf 3:O erhöhen  und Mungenasf

stelHe nach einemindirekten  Freislob auf 4

Die  Gäsfö  verkürz)en  in  dar  Folge  auf -

und  dr'änglen  auf einen  weiferen  Anschlij

1relier.  In der Drangperiode  der Rietzer  <

lang  es dem  ASV durch 2 Tore  (davon  i

Elfmeter)  von  Doblander  D. den  4-Torevi

sprung  wieder  herzustellen.  Einige  )'Ainul:

vor  Spielende  lixier+e  Mungenast  B. mit ein:

weileren  Tretfer  das 7:2.

Der SK Riefz,  der  neben  dem ASV Land

in der Herbstmeislerschaft  in der 1. Klasse .

meis(en  Tore schot5, konnte  seiner  Favorili
rolle  in  keiner  Weise  gerecht  werden.  In C

bislierigen  8 Spieleö  nur  1l -Tore  erhaH'

mub+en die Riefzer  in Landeck allsin vom A'
7 Tore  hinnehpien.  Tro+z  dieser  hohen  h

derlage  war der SK Rietz ein fairer  Gegi

Da§ die Grenzen  der Fairnet) in diesem  SF

-  im Gegensatz  zur ,,Fut5baIIschlacht"  in k-
+ing  -  nicht  überschriffen  wurden,  war

cher  auch  ein  Verdiensl  von  Schiedsric}

Neuner.

Der  ASV konnie  mit diesem  Sieg den

sch1uf5 an die Spitzengruppe wahren.
ASV  Ldk.  Jun. - ESV Halling  Jun. 0:4 (0:4

KK ESV Landeck  Sladfwerke  Ibk..

8 Punkfe  brachfe  der  lefzte  Kampf  i:

Landecker  Keglern  gegen  die /%Aannschaff

Sladtwerke  Innsbruck.  Damif haben  die La

ecker  in 7 Kämpfen  57 Punkfe  und  ei

SchniH von  8 Punklen  pro Kampf  erreicht,

für das ersfe Jahr in der höchsfen  Klasse d

rechl  beachflich  ist. Die Landecker  hielfen

auch diesmal  mil 422 Mannschaflsschnitt  ri

guf.  Die  fönsbrucker  errei'chten  den zweil

sten  Schnitt,  welcher  auf den ESV-Bahnen

her  geschoben  wurde.  Die besfe Leisfung

Tages  konn+e  diesmal  Weiskopf  Arnold

fantoslischen  453 Holz erreichen.  Weilere  i

gute  Leisfungen  für  Mall Hubert-mi+  43j

%ohlfarier  Bruno  mii 424 Holz.  Weitere  4(i

steuer)en  Wyhs  Günlher  mil 411, Wyhs  E
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ü9 und Mall Alois jun. mil 4üO bei. Daf5 österreidiische Schülerliga 76-77 8 @ d l *LandeckerBahnen,weIcheaIsIeaichtbe- HSPrutz-Ried-HSPfunds  - 3-.1(1-.0)  m  er  e  -ne' weTden' mancha Ke'lar vor Probleme HS Zams-Schönwies - HS Prufz-R'ad o' (Ü;R 'Ist nit lang her, ischt unt im Zillertalunn'dbeÖWs eersr.s;Nchat"i4ensamIspatiebleer'mFr"a:rzofüWr eMb'ee';o ::Ss Zptaumnsfü--t4"SsPrxuatpz-patm 22. 10.  Der  Moidl  ihre  alte  Bas begraben worn,her.mit 316 Holz in die Vollen, mit 123 Die Tabelle  nach 2 Runden:

 

in die Abröum sich mit einem für ihn i. Hs PrufzRied  2 2 0 o 4:1  4 Sie hat sie ungelegt, wie si's halt so

 

zufriedensfellenden Ergebnfs begnugen z. H5 Pfünds  2 1 0 1 3,4  2 ghearte, Die -Landecker konnten damit in der 3. H5 Kappl  I 0 0 I 1,2  0 und ist zur rechten Zeit zur Leichlle wieder zum KSK Jenbach aufschlaie§en- 4 H5 Zams-Schönwi  es I (i () I O-.1 () hingfahr,Dienstag  hatten  sie  den  schweren  Aus-
kamp4  in Wfügl  beim  ESV Wörgl  zu be-

 Glei hat sie da gueti Bekannte troffenlen und am nßchsten  Freitag gshf es ge-  Em sfummer Bogen und isdi ban Zug so bei die Weifürd'a Mannschaft von KSK Jenbachi wo"et  Trauer  spannt  den stummen  Bogen einigschloffen.a Punk'a "elle"'  sc"on e'na En's'e'- übers  dunkle  Sommerlarbd;  A Weil hat's vo die löschten NeuigkeitenI im Abstiegskampf bedeufen könnten.
Reservei  welche am Samstag gBgBn Stadt- die Ströme weit, im LauF gebogen, gredt,e lnnsbruck  kegelte,  erreichfe  mit einem  ziehen stiller- an den Strand  solang die Musi gspielt hat, dann hamsitt von  4üü genau 7 Punkfe- Für die zwai-  iund  der  Himmel  stöhnt  ins Breite-  wieder bet.lannschaf' kega"an Paglar Max' S'radul'a wo  die Berge  tragend  stehn  ,,Nur  oans': so sagt sie, ,,tuat  mi  1]0
'her,  Thurner  Roberf,  Pranfner  Günföer,
.art Pepi und Hille  Franz, welcher  in der'  und verliert si* ganz ins Weite bestföwern:zeit  durch  LucheHa  Olivio  ersetzf  wurde.  bis die Blid«e untergehn. Wenn tuat  man do bei enk unfangen 'WoEo  MariaHabiföer  rehrn?"
EÖV -' Damenkegelclub  Landeck

9@sdiesjöhrigeMeisterschaflkegelnderDa- Ein  echter  Perser'  in Landeckfand am 17. 1ü. 76 sfaft und brachle fol- 55e Ergebnisse:
öni  lrma,  349  Holz;  2. Was)e  Erna, 344 Kein Lefünder, sondern hier geht es um Pesjak veransfallel wieder in der Zeit vom 2.3piaSt:IeberWaisesgetrenSt:efgfii,m3m38i HpotoIzr:1,"ie=bweeriie eOcrhig'inpael-r0serriteenpHpe;pchpeichoeaearusgenPaeurseiren,gesaIngd\eumni bp:sCh2V7erkNaouVfSSCdh'aeug. raH'ie'erbbei'sISainngd gdeiz;'gB:eÜCkTeepn-,i,  Zangerle  Lore,  Scheiber  Irma,  Rimml  Pakistan, Afghanislan und der Türkei. Warum Läufer und Tischfeppiche bis zu 40o/o ver-u,  Braumann  Maria.  soll man sich gerade jetzf einen echfen i,Per-  billigi, da die Ware direkf ohne Zwischenhänd-Bj(lBr  geluilgBHByl  peiBy.Bnl  24, j0,  76 jy  Ser" gönnen? FÜr alle Freunde der Schönen ler aus den ursprungslandern kOmmt. Dieser0§,1l  übBrret6te  dB(  LBpd1ag5vjz@p1ß5j-  KnüpfkunSf ist diese Frage überflüSsig. Denn EinkaufspreisVorteil Wird Voll an die Kunden4(1; Letfenbichler  und der ESV-Obmann  sie wissen bereits den Wert deis Echten, Ein- wei+ergegeben. Der Kauf von Orienlfeppiföen

unbeding+
Müller  die Pokale  und Preise.  zigarfigen zu scM+zen. Doch immer mehr wol- isf wie bei keinem anderen Artikeldjeser  Gelegenhetl  wurden  aüch  dje  len und können sich einen gcmen ,,Perser" Ver+rauenssache. Nur der seriöse Höndler ga-, 10jähri6en Mitglieder geehrf. Zu den leisten. Trotzdem werden Orienlfeppiche im- ranfieri die Echföeif und Güte der handge-:lungs(@itgliBdern  gehören  Frau  Irma  mer weirfvolleir. So schreibt die ,,Wochenpres- knüpffen ,,Perser". Die Kronenzeilung dazu: .p(ld  p7BB 51B§{i 5il6B7gB55ey,  piiy 1 0jfü')(i- Se" in einem Arfikel vOm 13. 10.: ,lMachen  Sie ,,Mann sollte Sich unbedingt an zuVWfö5Sigeigehörigkeil  Zum  Verein  erhielfer)  wBiters  mehr auß Ihrem Geld" über Teppiche: ,,Trotz- H;indför wenden, Vor GelegenheilskäufenIrmai  RimmI Florai O+zbrugger Toni u. ' dem waren hochwer+ige- Teppiche in den kann nichigenug gewarnf werden."i  Erng  eina  Urkunde  und das  Vereins-  retzten )ahren eine Traumgeldanlage, die jähr- Bei Pesjak erhälf jeder Käufer ein Echtheifs-ina

 lich bis zu 30 Prozent Gewinn gebrachl haf." Zeriifikat, das die geqque Bezeichnung undLandfagsvizepräsident  sowie  dar  Ob-  Und die Kronenzeitung am 22. 10.: ,,'y'Venn das Herkunltsgebiei besfätigf. Die bei derdB5 ESV bedankfen  5jd1 107 djB 7y(3pB 4, man den zeifgenössischen Teppich alS eine Verkaufsschau angebo+ene Paleite iSf Sehr brei+.luten  Zusammenhalt bei den Damenkeg- Kapifalanlage ansiehf, sq können folgende po- Von Tischläufern zu S 195.- bis zu grot5enByl  04d wünschten  dem  Verein  wei)er-  sitive Gründe angeführi werden: Der Orienf- Tischieppichen um S 115.0ü0.  reicht das An-3ut  Holz'.  feppifö ist slefs eine Handarbeit, die off einen gebol Als besondere Serviceleisfung isf der;ilbergasser als Sekfionsleiferin  bedanklB  hohen Grad fechnischsr Vollkommenheit be- Einköufer der Orienffeppiche, Herr Schaffhau-,I Namen  aller  für die gestifleten  Pokale sitzt. Ein gufer Orientfeppich hat darüber hin- seir, vom 4. bis einschl. 6. Nov. persönlid* an-',r die  Spenden.  auS eine Langlebigkeif, die geradezu spricR- wesend. Um allen Inferessenfen die MeSgliach-iy651j(%B1y1 8Bi5B1yH'11By'153j11 §,yld  (lBy  W6r)1iCh !Sl' Und wefier : )1 . . . daS KnÜpfen keit eines Besuches ZLI geben, iSt di0 AlIS- 7  .
4 seinen Ausklang. eines Teppichs wird so' leufier werden, daF5 er sfellung auch an den Sonmagen, 7., 14. u. 2'1. « )hutomatisch  im Wert  steigf.  November  1976 von  14-17  uhr  im Textilcenler  -In Landeck  gibt  es jetzt zum  driHen  Male  WesHirol  gföffnel  Fiir  Privaie  un-d InhaberWor' "a""  o"'ne zWe'f'  z' den die  Gelegenheif,  echie  Handknüpfer  zu  kau-  von  Gastbeirieben  kann  diese  repr:isenfalivestärksfen  Rauschgiften fen. Weslfirols gröf5ies  Teppichhaus, die Firma Verkaufsschau nur empfot'ilen werden. p.r.
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ge  Forsföer  glauben, daß Kaltblut-  ma,n, daß temperamentvolle  Mens*en  und  ruhiges Tier mit grobem Knochenbau und7;yz51Btp{(;yd(H  3p5 ye15di(;deBeH  [Jy- Tiere eine höhere Bluttempera;ur  rhätten als großem Kopf, sein Körper ist gedrungen.ren1s13denBin4*5oso11,4asya11,so1cherntatruhigemitra"gernWesen-'Daher

iuf ein  westeuropäisches Waidpferd  auC% der ,,heiß):ilütige Siidffinder"; In Wirk- Das Warrnblut ist ein temperairnentvolIes,
gehen, während ein Warmblut von slicchheknei3t6.1iuegnt, d3i7eO Tcemppae%aaatouxr wimlrmderesznwuir- msch1t1aknlkee1ns,emFeiKngOlpieFdrAigreasb1ysnföde 1uenid'idtetu5,kPI;fsechrdeleichteren osteuropäischen Steppen- bei den Pferden:  Das  Kaltblut  hat  närn-  Herbgste,  die Stammväter  der  eniglistföenabstam!nen SOII- Genaues läßt S;Ch li*  eirye etwas höhere Bluttemperatur  als Pferdezucht im 17. und 18. Jahrhundert,r  no*  nid'it sagen. Friiher glaubte das Wartblut  oder Vollblut,  Es ist ein sind die Vorfahren  des Warmblutpferdes.
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Gottesdienste in Iiandeck - Peoen - Bruggeit - Zams
Goftesdiensfordnung  Lande&

Sortntag,  31. 10.: 31. So. im Jalyreskreis:
6.30  Uhr  Friihmesse  f. Franziska  Paradisch,

Mutter  u. Tochter; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt f.

Sophie Sturm; 1l Uhr 1. Jahrtagsamt fiir
Anna  Platt;  19.a30  Uhy  Abendmesse  fiir

Wilhelm  Böhm  u. Berta  Kunter.

Montag,  1. 11.:  Fest  Allerbeiligen:  6.30

Uhr Frühmesse f. Josef Tieferbbrunn; 9.00
UhrAmt  f. JusJ u. Agnes Vö).k; Il  Uhr
Kindermesse  f. Franz  Brock;  13.30.  Uhr

Seelenrosenkranz;  14  Uhr  Gräbersegnung,

Ansprache  und  Libera;  19.30  tJhr  Afünd-

messe fiir  Berta  u. Karolina  Riödl.

Diertstag,  2. 11.:-  Gedenhtag  Allö'seeLen.

(der zroße Ablaßtag aer Kircbe): 7 Uhr
Messe  f.  Arthur  Willea  9 Uhr  feierli*es

Requieqi  f. alle  'Toten - Gräbersegnu0g und
Libera;  19.30  Uhr  Seelenrosenkranz.

Mittwocb,  3. 11.:  Gedacbmis d. Hl. Huber3

3iscbof "[j,t Lütticb f 727: 19.30 Uhr Abend-
messe f. Gerfried  u. Rosa  Krismer.

Donnerstag,  4. IL:  Gedacbtnis  d. Hl. Kari

Borromaus, Biscbof v. Mailand  f 1584:
7 Uhr  Messe  E. Roman,  ]oseEa  u. Maria

Siegel.e;  19.30  Uhr  hl. Stunde  (Frauen-

abend),

Freitag,  5. 11.:  In der  31. Wo,  im  ]ahres-

kreis; (2ttritasopfer: 19.30 Uhr Abendmesse

f. Johann Pint.
Samstrxg,  6.  11.:  Gedacbtnis  (/. HI. Leon-

bara z. Limoges f 11, ]bt.:  17 Uhr  Rosen-
kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse

f. Verst.  d. Fam.  Haslinger-Scheiber;  Kran-

kenverseligang.

Sonntag,  7. 11.:  32. So. im  ]abreskreis;

(Seelensonntaz): 6.30 Uhr  Fiühmesse fiir
Verst.  Somadossi-Wachter;  9 'Uhr  feierl.

Amt  f. alle  Kriegsopfer;  9.45  Uhr  Heiden-

ehrung am Kriegerdenkmal;  1l  Uhr  1. Jahr-
,tagsamt  f. Franz  Höhenwaner;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Leopold  Fei):iermeyer,

Goflesdienslomnung  Perjen

Sorzmag,  31. 10.:  8.30  Uhr  Messe  f. ve'rst.

Mu €ter Fritzi;  10.30 Uhr Jahresmesse f. ]o-
sef u. Lii:ii  Steiner;  19.30 Uhr Jahresmesse

f. Johann Folii.e; 14.30-Uhr  IIL  Ordensvpr-
sammlurig

Montag,'  1. 11.:  Fest  Allerbeiligen:  8.30  Uhr

Messe  f. Fam. Trer4kwa1der;  10.30 Uhr
Messe  f. Hans  Mathoy  u. Eltern;  19.30  Uhr

Messe f. Fam.  Guem.

Dienstag,  2. 1j.:  Allerseelen:  7.15 Uhr

Jahresmesse f. 'Johann Rudig; 8 Uhr  Jah-
resmesse  f. Maria  WohlfaFter.

Mitttuocb.  3. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Hu'

bert  Hausei;  f. Roman  Tilig;  19.30  Uhr

-Messe f, Fulgenza  u. Rudollf  KoFler.

Donnerstag,4,11.:  7.15  Uhr  Messe  E. Karl,

Freitag,  5, 11.:  Herz-]esu-Freitag:  7.t5

Uhr  Mesase f..Benetlikt  Neurauter;  f. Verst.

u, Lebende d. III.  Oföens,

Samstag,  6. 11.:  Priestersamstag:  7.15 Uhr

Messe f. 'Verst.  d. Fam.  Vinzento  Vespai

f. Rudolf  Krismer;  19.30  Uhr'  Messe  fiir

Han5  0tierparleiter;  18.30  bis.  19.30  Uhr

Anbetun(isstunde f. d. Priester.

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sönntag, 31. 10.: 31. So. im Jabreshreis:
9 Ulir Amt  f. d. Pfarrgemeinde; 10.30  Uhr
Kindermesse  f. Anna  Raggl;  19 Uhr  Okto-

Lierroseükranz  (Beichtge1egenheit); 19.30

Uhr Messe f. verst.. Eltern u. Geschwisrer
- Breiten'berger.

Morztag,  1. 11.:  F.est ALlerbeiligen:  9 Uhr

feierl.  Ho*amt  f. d. Pfarrgemeirbde;  10.30

Uhr  Kirrdermesse  f. Rudoif  Pintare11i;49.30

Uhr Messe f. Johann Krismer.
Dienstag,  2, 11.:  Allerseelen:  7.15  Uhr  Mes-

se f. verst.  Eltern  Trenkwalder;  10.30  Uhr

Kind'ermesse  f. d. Armen  Seelen  n. Meinuiig;

19 Uhr  Armenseelenrosenkranz;  19.30  Uhr

feierl.  Seelenmesse  f. alle  Armen  Seelen.

(Ailerseelenablaß:  von  Allerseelen  nachmit-

tags  an  oder  an Allerseelen,  Bedingungen:

 Beichte,  Kommunion,  Besud'i  einer  Kirche,

Vaterunser,  Glaufünsbekenntnis,  GeLiet  nach

der  Meinung  des  Heiligen  Va,ters,  ferner

kann  der  Ablaß gesyonne@  werden  tägl.  bis

8. Nov.  durch  Friedliofsbesuch  u. Gebet  f.
d. Verstorbenen).

Mitttnocb,  3.  11.:  HL. Pirmin:  7.15  Ulir

Messe  f. Eduard  Landerer;  17 Uhr  Messe

in Perf'uchsberg  f. Rudolf  u. Olga  Zangerl;

19.30  Uhr  Armenseelen-Rosenkranz,

Donnersta5t,  4. 11.: HI. Carl Borromaus:
]6.30  Uhr  Kindermesse  f. Albert  Gundolf;

19.30  Uhr  Armensee1en-Rosenkranz.

Freitag,  5. 11.:  Herz-]esu-Freitag  (Krarx-

kerzkommuniorz,  KranJee  bitte  recbtzeitig  an-

mclden!): 19.30 Uhr Herz-Jesti-Sü)megot-

tesdienst, 1. Jahresmesse f. Hans.Walch,  an-
schließend  Aussetzung  zur  nächtl.  Sülinean-

betung.

Samstag,  6. 11.:  Herz-Maria-Samstag:

6 Uhr  Herz-Mariä-Feiera  7 Uhr  Messe für

Gottfried  u.  Anna  Zangerle;  16.30  Uhr

Kföderrose'kranz;  19.30  Uhr  Armenseelen-

Rosenkranz.

Gotlqsdiensloidnung  Zams

Sonmag, 31. IO.: 31. So. im Jabreskreis:
8.30 Uhr Jdhresamt f. Juliana Arrgerer u.

Josef Altstätter;  10.30 Ufü J:hresamt füt'

Johann u. Luzia Zadra; 19.30 Uhr Vor-
abendmesse  f. d. Pfarrfamilie.

Montag, 2. 11.: Hocbfest Aljerbeiligen:
8.30 Uhr Jähresamt f. Clementine u. Fram
Ladner  u. Geschwister:  10.30  Uhr  Messe f.
d. Pfarrfaffiilie:  13.30  Uhr  Seelenrosfö-

kranz;  14 Uhr  Predigt  auf  dem  Friedhof  u.

se n.  Meinung  f. d. -Verstorbenen;  8 Uhr

Requiem  f. alle  Vqst.  u.  Gr*bersegnung

19.30 Uhr J@hresmesse f. Resi Sdierl.

AiIitt'ruocb,  3. 11.:  Hl.  Hubert:  7.15 Uhr

Jahresmesse fiir FranzSchiilermesse  als

Fl'uryger.

Doymerstag,  4. 11.:  HL. Kttrl  Borrorrütus:

19.30  Uhr  Messe  f. H.-H.  Dekan  Karl

Knapp  u. hl. Stunde.

Freitag, 5. 11.: He;-z-Jesu-Freitag mit dem

Pfarrcaritasopfer:  7.15 Uhr,Jahresmesse f.
Josef Fraidl; Messe z, E. d. hlst. Herzerrs

,Jesu.
Saynstag,  6. 11.:  Priestersamstag,  'Hl.  Leon-.

bard:,6.30  UM Jafüesmesse f. Franz u.'Ju-
lia Jager; 49.30 Uhr Vorafünüiesse  als

Jahresmesse f. Karl  u. Agathe Klug.
Sonntttg, 7. 11.:32.  So. im Jabresjreis:
8 Uhr Jahresamt E. Reinhard u. Franz
Gstir  u. Kriegerehrung;  10.30  Uhr  Messe  f.

d. Pfarrfam.;  19.30  Uhr  Andacht  für  'die

Verstorbenen.

;fütl.  Diensl:  (Nur bel wirklidier  Drlnglldikall)

von Samsteg  7 Uhr früh bis Monlag  7 Uhr fröh

31. Oktober  1976:

Landed«-Zams-Pians:
Dr, Praxmarer,  Pians, Tel. 20 27

SI. Anton-%ltneu:
Dr. Eiffihorn,  Si. An(on  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-Gallür-Isdigl:
Dr. W. K6dk, Tsl. 0 54 45-230

1. November  1976:

Landeck4ams-Pians:
Dr. Wallher  Slellner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.

St. Anlon-Petlneu:
Dr. Viklor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

Kappl-See-Galfflt-lschgl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Xrzllidier  Sonn-  und Feimtagidiensl  Im Obman

Ger}dil

31. Oktober  1976:

Haupldiensl:  Vom  Samsfag  7 Uhr fröh bis Mon-

lag  7 Uhr früh.

Dr. Chrislof  Angerer,  Prufz  l 35, Tal. 0 54 72-202

Ordinafionmiensl:  Samslag  7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-207

Krztlidier  S@nn, u. Feienagsdlensl  im Ober*n

Geridit

l  November  1976:

Dr. Friedr. Kun4zi&y, P,tunds 45, Tel. 05474-207

Tierärxflidier  Sonnfagsdlenst:

31. Oktober  1976:

Dr. Josef  Greiier,  Ried i. o., Tel 3316

i  November  1976:

Tzi, Lu:lwig  Pfund,  Kappl,.Tel.  268

Stadtapolheke  nur In dringenditen  Fällen

Tiwag-Slördienif  (Landeck-Zams)  Ru( 22 tO

4. November  1976:
Mutletberatung,  14-16  Uh?

Herausgeber,  Eigentümar  u. Vedegeri  Sfadt-

, gameinde  Lande&  - Sdiriflleifung  u. Var-

wattung:  650ü Lande&,  Rathaus,  Tel. 2214

oder  24 03 -  För Vs.rlag,  .lnhalt  und In-

ssratenlail  veranfworilidi;  Oswald  Parkloldi

,  Landadc,  Rathaui  - Ersdieinf  jeden  Fr*!lag  -

1  tVisrfsljährliföar  Bazugspnaii S 22.- (ainsffil.
8@/o Mwsl.)  - Versfö1eif5prais  S 3.-  (incl.

8'/0 Mws).)  - Varlagipos)aml  4500  Landa&,  a
Tirol  ' - Ersföeinungsor!  Landa&  - ' Drud:

Tyrolia  Lande&,  Malsar  Stra§s  15, Tal.  2512.
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II FS  I  I f FS  I  I
14.40  David  Copperfield

Es lst  die  Gesdiidits  einss  Wai-
senkindes.

16.45  Lies mit

16. 55 Dreiländerspiel
Ratespfel  für  Kindet  aus  der
BRD,  dey  Sdiweiz  und  Ostez-
teidi

17. 55  Betthupferl

18. 00  Seniorenclub
Rendezvoui  für  Junggebllebene

18.30  Sing mi+
Aufzeidinung  aus dem  8t1ft  Reln
in  der  8öeiermazk.

15,25  Versunkene  Welt
Elne  abenteuerlidu  Expeditlon
ins  Quellgebiet  dea  kmazünas

17.00  Baustelle
17.30  Black  Beauty
17. 55  Betthupferl
18. 00 Pan,-Optikum
18.25  0RF  heute
1B.30  Gu+en  Abend  am

Samstag
 . sagt  Helnz  Conrads

19.00'  Osterreich-Bild  mi+ .
Südtirol  ak+uell

19.30  Zeit  im Bild 1 mit  Kultur
19. 55' Sprort
20. 15  Die Zeifungsbraut

Siwank  in  dzei  Akten
Maximilian  Vifüs

2150  'Sport
22.05..  Fragen  des Chris+en
22.10  Die scharlachroten  Rei+er  -

Ktimpfa der kanadisdien Pollzei J9.25  Christ  in der  Zeitgegen  Aufgtändisdia

O.10 Nachrichten  19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kul+ur

cg. 0.15 Sendeschluß 1950  Sport

Aus  dem  Landessfüdlo  Buygen-
land

19.00  0sterreich-Bild
am  Sonntag

? FS  2 fl
l7.00  Das kauft  man uns

gerne  ab
l7.45  Lies mit
18.00  0riemierung

Castaybeföey  -  immer  nodi  eln
Problem

18. 30  0hne  Moulkorb
19. 30  Reden  und reden

fössen (Wh)
20. 00  Die Galerie
20. 15  Spiel  zu zweit

Zwei  Mensdien  treffen  einander
in  der  Stelnwüste  von  Manhat-
tan.  Sie  efne  klefne  Tänzerin,
die  vom  gtoßen  Eyfolg  ttäumt
und  sldi  mit  Nähaybelten  über
Wasgtir  hfilt  -  er  elii  tlmiinTt
det  die  Beviirmundungen  durd'i
die  Familie  seiney  Fraui  nidit
mehr  ettyagen  kann  und  des-
halb  in  Sdieidung  lebt.

21. 45  %norümo
ca.  23.05  George  Gershwin

Direktübeztragung  vom  ZDF

ca.  0.35  Sendeschluß

Deutaches  Fernsehen
ARD  + ZDF

Der  junge  Freud
Georg  8tefan  Troller  wfdmet
sidi  h{er  in elner  weiteren  8tu-
die  dem  -Leben-  des Wienet  Ner-
venayztes  Sigmund  Fyeud.  Aus
der  xeidisn  Lebenslandsdiaft  des
,Vaters'der  J'sydioanalyse"'wey-
den  dabel  nur  dle Aspekte  des.
,,jungen  Rteud"  behandelti  Ju-
gend,  Studium,  gebrüdienes
Vevhtiltnis  zur  üstjtldisdien  Her-
kunft  und  sdiließlldi  das Wadi-
sen  der  fundamentalen  Erkannt-
nig,  daß  aus  dem  Krankheits-
bild  des  Mensthen  Pzaktiken
einer  Heilung  zu entlehnen  gind.

21. 55 Nachrichten  und Spor+
22.10  Abschied  von  der  MoralV

Theologle  im  Gesprädi  -  Chri-
sten  zwlstben  Gesetz  und  Ge-
wissen

ca.  22.55  Sendeschluß

I FS  2 ß
17.00 Nun  freuf  Euch, liebe

Christengmein
Geistlidies  Künzert  Refür-
mationstag

18.00  Howdy   '
Ein  Western-8a1nün  mit  BrfüÖ
Lüw

18.30  Don Quixote
8p1e1fi1m

20.10  Enzyklopädie

20.15  In eigener  Sache

21. 55  Parnass  -  Litera+ur  des
Jahrhunderts
Direktübeytragung  aus  dsm  Mu-
seum des 20. Jahföunderts
Paul  Celan,  19fö)  in  Czernowitz
geboren,  sdiied  Ende  Aptil  197(1
in  Payig  aus dem  Leben.  Seiföer'
Ist es gtill  geworden  um  dieseü
wohl  bedeutendsten  Lyriker  der
Nadikriegsgeneratlün.  Obwohl
(:elan  seit  1948  In  Parls  als
Übersetzer  und  8pyadi}ehrer
lebte,  blleb  et  immpr  der  deut-
gdien  Spradie  verbunden.  -
Disaer  Film  veysudit  das  Werk
Celans  mit  den  Mltteln  der  Ka-
mera.  zu  verfolgen  u.  viellsidit
ein  weig  siditbaret  zu madien.
Ketti  Diditetportt!lt  tm  üblidien
8inne  wurde  versudit.  Der  Zu-
geher  soH i»  elnem  8pannungs-
veföältnls  mlt  der  8pradie  ge-
setzt  werden  und  auf  der  Su-
die,  der  Wlrkliike!t  das  Ge-
füht  abrlngen.

22. 40  0hne  Maulkorb
ca. 23.15  Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ffl ARDi  9.3ü Voysdiaui  g.5!i  Mary  K1ng8-
ley;  10.45  Das feuerrote  8pie1mohi1;  11.15
E]feinsfünfi  12.(1[I  Internationaler  Früh-
iihoppen;  12.4B  Tagessdiau,  ansdilleßend

Wod'ienspiegel;  13.1!i  Zwisdienspiegel
13.4!i  Magazin  der  Wüdie;  14.!i5  Lemml
und  dle{ 8dimöker  [8dieinbare  Rettung]i
1E.23  Wsnn  die  Ketten  bxeföeni  16.Sß  Ftsi
geboren  (Ciefsterlöwen]  ; 17.48  Gyoße  Welt

iri einer kleinen ssptaüd.: !Baounin) ; 18.3(1 Tagessiau;  18.33  19.20  Welt-

daten;  22.3ü Tagesgdiau,  Wetter;  22.38'Ak-
zentsetzung  zum  Reformationstag.

ffi ZDFi  lü.(+O Vorsdiau;  I(I.BO Variatlonen
über  eine  Wahrhelt;  angdilleßend  Faust;
12.25  Sonntagskünzezt;  12.öO  Fyagen  zut
Zeit;  13.ö0  Heute;  13J)2  Dtehsdielbe;  an-
iidilisßsnd  Cbrünlk  tlexa Wodie;  13.4!i  Kli-
Kla-Klawltter;  14.18  Styandplratiin;  14.4{1
Evwadisenenspiale;  18.10  Heute;  15.15  Ak-
tion  8orgenk1nd;  1!i.20  Tatsadien;  Ifi.öö
Die  klelnen  8tzo1die;  IflJ  ))ev  Tiget  ist
ius  (1];  17.rKi  Heute;  17.02  Spürtzepor-
tage;  I)l.öO  Tagebudi;  18.1!i  Bonanza;
I!).(KI  Heute;  19.10  Bünner  Pergpektlven;

1g.30  Befon  {st fantagtlsdii  W.(X)  Anne14ese

"amo";ö"n':t"j'gai' /lLa;oal:Ar b'roa"tuht"'Naaorrtt:'woi'0'
midi;  22.2!i  WJsungenblut;  28.80 Heute.

Ö-Reg. !"" I DAS GRÜNE MAGAZIN
i  ARDI  13.5!1  Vopathaui  14.2!I  Tageagthau;
14.8[)  Eiesarpstraße;  15.0ü  Wahlbekannt-
gdiaFten  [Neue  Gespyäthspartney]  ; 1!i.4!i
Phünzeit:  Rod<n'Roll;  If!.:fö  ARD-Ratge-
beyi  Reditii  17.15  Liebs  für  ein  ganzes
Leben  [8);  17.45  Tagess(hau;  17.48  8port-
söau:  18.3ü  Nadirlditen  und  Kuyzbeyidi-
te; i8.4o  Samgtag-Journal;  19.üü  Naihyidi-
ten: tg.05 Die Übetlebenden dey Mavy  Ja-
ne  (Verfol§ungsiagd auj  elnen  Eindjing-
llng];  1g.3!i  8poyt  amSamstag;  2ü.üü  Ta-
gessdiau,  Wetter;  20.1!i  Anruf  ffly  elnen
Toten  (Agenten{ilm);  22.0[)  I.ütto;  22J)5
Tagegadiau,  Wettet;  angdil{eßend  Wort
zum  Sonntag;  22.3ü Je später'der Abend
(Rosenbaueys  Absdiföd]  ; 23.20  Werd'  bloß
nfdit  sdiwadi,  Klaus;  o.o!l  Tagessdiau.

Dt.  Helmut  Glas.

8AMSTAG,  80. OKTOBER,  von  11.05  bis  11.3Ü  Uhr

Agrarkonxmentar

Am  grünen  Tisdii  -,Aktuelles  aug  der  Mildiwiytsdiaft'
'Dipl.-Ing.  Rudülf  Widia  .-

Marktkümmentar:  I,Rindermflrkte"  -  Dipl.-Ing.  Jöhann Mayrhqfer  (Nt).)
Beratungsthemäi  ,,Ist  die  Herbstauffoystung  zu  empfehlen?"  -  Dipl.-Ing.  Peter

Kar  (Oberösterreifö)

Der  Wirtsdiaftsberater  Dipl.-Ing.  Aloig  Lüidl  empfiehlti  ,,Herbstad<erung  -  ein
guter  Anfang  für  die  nädistjährige  Saat"  (Steiermapk).

% 2J)Ft  13.(10  Voysdiau;  13.3ü  Hellinfki-
Antllali;  14.13  Clrdlalmente  dall'Italia;

-14.58  Hsufe;  I!ij)O  Bladt  Beauty;  18.20
Madi  Dir  e{n Bild;  18.35  Mein  Onkel  vom
Mary  Iß.Oü  Larry'a  Bhowtime  -[Unteyhal-
tung  aus  Amerika];  17.üü  Heute;  17.0!r
Ländeyiipfege]  ; 18.0ü  S08,  Charterbüüt;
zg.üü  'Heute;  zg.sü  nas  Haus  am  Eaton
Plaüe;  20.1!i  Lustige  Musikanten;  2t.4a
Heute;  21.5(1 Das  aktuelle'  8pertstud1o;
23.'ü8 Jaü  IJfe; üA!i Heute.

I
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LANDWIRTSCHAFT

nienstag,  2. Nüvembw,  von  17.30  bis  18.üÜ  Uhr

Landwittsidiaft  heutei  Kulturgesdiiföte  I -  Korn

4.45  Mio
üie  einföhlaame  8dii1i
eines  Kindersildtsales

16. 15  Der kleifü  Muck
Maylonettenfilm

17. 05 Peter
Zeid'ientr!dcfllm

17.10  Dschungelkatzen  (W
Film  vün  Walt  Dlsney

17. 55 Betthupferl
18. 00 Ihr Freunde  Gottes

allzugleich
Ein  Fllm  zum  AHerhel)

19. 00 0sterreich-Bild  am

Feierhog
Aus dem Landesstud
Steiermark

19.25  Christ  in-der  Zeit'
19. 30 'Zei+ im Bild 1 mit Ku
20. 00 Sport

20. 15  Ich will  leben
Duri  elnen  Autounfall  e:
der  Iljährige  Bub eines  I

logen sdiwere 844e1
nodi  mit  den  Augen!  i
dle Familie  damlt  feriii
wie  die  Mutter  um  ihr
kämpft,  wie  der  Vatet,  de
lidi  In seinet  Klinik  mit
dien  Krankheit!iftillen  koi
tlert  wlrd.  durdi  dlese  zui
die  Belastung  überforde
sdieitetn  beginnt,  WIB  sid
VerhJtnis  der  Mutter  zuy
welt  !indert  und  wie  die  Ui
auf das  Verhalten  reagiez
dlese  8zenen  gegtaltet  det
zu einer  Auselnandergetzur
dam  Vorurteil

21. 50 Gedanken  zu Tod un
Leben
8paziergang  mit  PFarver

22. 20 Nachrichten

ffl ARDi  16.18  Tagessdiaui  1f1.2ü Sdiai
stuhl  (Kontakti-  Arbeiti  Hilfe]  ; 17.05  i
ner  Mann  im  Ohra  17.25  Klnder  dl
Erde;  17.5!i  Tagessaxau; 18.0(1  Det  A
von  Beltraflo  [TV-Splsl];  ia.so  Sdil
stiindföen;  19.88  Paolo  Bürtüluzzi  tani.
20 00 Tagessdiau,  Wetter;  2ü.1!i  Mür
[Zeitberidite];  21.[H]  Cyrano  von  Berg
[1]  he!ölttthe  KOmödfö)  i 22.45  Ta

msa'enausdi'1lWieetteHre;l,4g3e.05 He114ge Mensc
fülFi  12.1ß  Alexis  Weißsnbezg  sp

12.!J)  Dietyidi  Fisdier-Dieskau  singt;  I
Llrehsföelbe;  1!1.35  Der  Tiget  ist  los
14.2ü  Die  Höh]enkinder  der  Opalsuc
14. 45 Heikte;  14.8(1 Apadien;  1f1.20 'He
15. 2!i Ceduld  ' ist  Kraft  [Gertrud  v,
Fürt1:  18.Fi8  Der  Mann  von  :La  Man
IJ.[l(i  Heute;  19.15  Die  heillgen  Mensd',
'F1.80  Dle  Neun  tRenten1i  20J  Prt
Medusa  [hlstorisdies  TV-8pie1)  ; 2
Sdi]ager  aus  Opel.und  Konzert;  2
Heuta.

uili  » inrn  iiiui  »zab!aiiiiiiiabJü  r«alLllaaäafflüffi&



2. Nov. 3. Nov. 4. Nov. 5. Nov.

Am,  dam,  des
Zu Gast  bei Felix  Braun
Schulfernsehen  :
Instrumente  der  Tethnlk
Optisdies  Glas

Mio  (Wh)
Die  einfiihlsame  8tbi1detung
eines  Kindetsdiidtsals

Am,  dam,  des
Betthupferl
Am Beispiel  von:
Ich will  leben
Live-Diskussiün  zur  8ifüat1ün
des  behinderten  Xindes  in  tlstev-
veidi

Osterreich-Bild
Chrisf  in der  Zeit
Zeit  im Bild 1 mit Kultur

uSnchduSldportund Sühne
Die  Verfilmung  des  berühmten

Rümans  von Dastolewskl. Die-
se Wetkeailnd  oft  verfi}mt  wor-
den  Alleln  sein  Roman  ,,8iu1d
und  8ühne'  (ia8ti)  kam  mlnde-
stens  viermal  vm  dle  Kamera.

twDluerdB s1o9w7japtgi:bdreehtKsinöüvaeurpsllaotnz
det  HanQung  ist  Petersburg

der  sediziger  Jahre  des 19. Jahy-
hundertg.  Im  Mitte]punkt  des
Gesdiehens  stehö  der  Mörder
Ragkolikow.  Et  fdt  den  Ent-
gehluß,  elne  alte  Wutherin  um-
zubringen.  Der  geplante  Mürd
wird  Indesgen  zum  ungeplanten
Doppelmord.  8d'i1ieß1idi  erliegt
Raskolnlküw  dem  pgydiolügl-
sdien  Kesseltteiben  des  TJntev-
gudiungstltMers.

Nachrich+en,  Spor+ und
Berich+e  von  den
amerikanischen  Wohlen

)i 1fi.15  Tagessdiau;  16.20  Jadc Ap-
[Koyruptionqsdinüfflexa);  17j)!i  nas

ttlldie  Bienle)n;  17.20  Der  Delphin;
'agessdiau;  18JN)  Naföriditen;  :18.10

Sö'dis  [Obervelntalhütte]  ; 18.3!i
journal;   19.(1[)  Nadiriiten;  19.(18

WL;  2(1.fü) Tagessdiau,  Wetter;
Vas bin  ldi?  21.(1ü Cyranü  vün  Ber-
:2] ; 22.10  Eine  Roge igt eine  Rose;
ird  fst  ein  Mord;  22.58 Tagessthau.

'i  16.3ü  Mü8afki  17.oo  Heutej  17.1(1
Fragen  und  ein  Regensiirm;  17.40

üeibe;  1!1.2ü Popeye,  eln 8eemann
iurdit  und  Adeli  18.35  Dle Entez-
19.W  Heute;  19.3ü  Wetterleuiten
tla  (Heimatfilm]  i 21.(KI Heute  ; 21.10
hl 1976;  21.35 Kennzeiföen  D; 22.1o
tfsdier  Fllm  oder  Wie  das Monster
(ong  von  Fantasie  und  Präzigion
t wurde  ; 23.10 Heute.

FS  I
9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Landwirtschoft  heute

(Wh)
Kulturgesdiidite  Osterreltbs
,,Kürn"

10. OO Schulfernsehen
So  wittgdiaftet  ein  8tadtstaat

10.30  David  Copperfield
Gesdildite  eines  Walsenjungen
(Wh]

17.00  Die  seltsame  Maschine
17.25  Die  Sendung  mit  der

Maus
17. 55 Betthupferl
18. 00 Diana

Howard  hat  eine  Auaeinander-
setzung  mit  seiner  Frau  über
einen  Roman,  an  dem  er  asit

sieben  Jahren  arbeitet. Diana
begeht  den  Fehlar,  Howiird  in
iht  Apartment  einzuladen,  da-
mit  er dort  fn Ruhe  seln  Werk

9.00  Am,  dam,  des-

9.30 Teleberuf:  Faires  Ver-
kaufen  (Wh)  .

10. OO Schulfernsehen
Wag  könnte  1di  weydan?  (Wh]

10.30  Schuld  und Sühne
Dle  Verfflmung  des  b.eyühmten
Romans  von  Dostojewski  [Wh]

17.30  Am,  dam,  des

17. 55 Betthupferl

18. 00  Ein Mädchen  fällt  vom
Himmel

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir
Famiiianpyogtamm

19. 00 0sterreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild 1 mit  Kul+ur
und Sport

20. 00 Das Vermächtnis
Sdiauspiel  in dref  Akten
von  Arthur  8dinitz1ey

Nachrichten,  Spor+

vullenden  kann.

18.25  0RF  heute
18.30  Wir

Familtenptogtamm

Belangsendung  der  OVP
Osterreich-Bild

18. 49
19. 00
19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur

und Sport  22.10

20.00 :HHi,;;nd seine sieben
Dte  Gesdildite  vom  atmen  jtldi-

22.05  Nachrichten,  Sport
ca.  22.10  Sendesch1fü3

17.30

17. 30  Teleberuf:  Faires  Ver-
kaufen

18. 00  Französisch
18.25  0RF  heute
18. 30  Welt  des Buches
19. 30  Schulfernsehen

Was  könnte  idi  wayden?  -  Be-
dlenen  und  beraten  [Wh)

20. 00 Teleobjektiv
20. 45 A.N.T.l.-Report

Allerlel  nebensädilldia  Tellln-
formationen;  diegmal  über  das
,,Raudten'

21. 40  Zeit  im Bild 2 mit Kul+ur
22. 15  Die Kurzfilme  des

Charlie  Chaplin
1. Der  Craf
2. Das  Mandhaus

Deutschea  Fernsehen
ARD  + ZDF

ffl ARDi  16.15  Tagessdiau;  16.)!)  Geheim-
nisse  des Meeyes;  17.05  Wolpertiger  Wo-
öensdiau;  17.3!i  tJniversum  (Fllegen]  ;

17.!i!i  Tagessöau;  18.00  Nad'iriditen,  Kupz-  '
beriöte;  18.05  Wartet  nur,  bls der  Vater
kommt  (ZeiöentritMilm];  18.38  Baye:tn-
jouynal;  19.00  Naditiiten;  19.05  Eine  gpnz
gewöhnl'ldie  Gesdiid'ite;  Ifl.:fö  Vür  A(ht;
fü).üO Tagessdiau,  Wetter;  2a.18 Im  Brenn-
punkt  (Wahl  in  Amerika)  ; 21.OQ Ein  Platz
für.  Tleye  (Elefanteh,  Ciorilias]  ; 21.45 Spe-
clal-  8a11or  (Show]  ; 22.3ü  Tägeudiau,  Wet4

13.30  U8-Wah1:  16.2ü  Turn  mit:  16.30  Kli-
Kla-Klawitter  (Wh);  17.(1ü  Heute;  17.10
Kim&Co.;  17.40  Dtehsdieibe;  18.2ü  Percy
Stuart;  Ig.OO Heutei  19.30  U8-wutu,(Ana
lysen)  ; 2ü.1!i  Blode 7 (Jugendildie Im 8traf
vollzug];  21.(10 Heuta;  21.1!i  Bilanz  (U8-
Wahl1i  22.00  Frlede  fÜr  einen  Revolver-
helden  [Westernj;  23.1!I Heute.

Spie1 -  Baustein  des
Lebens

18.00  Russisch
Sptadikurs  ffir  Anftinger

18.30  Expeditionen  ins Tierreich
Biber,  Fisfötittet,  Ludis,  Wild-
katzen  oder  Wolf  waren  in der
europtfisien  Landsdiaft  einst  so
selbgtvergtändlidi  wfe  heute  Ha-
se,  Hltsdi  oder  Reh.  Mit  der
Bevölketungsexp1üsion  der letz-

ten hundert  Jahre  und  der  dra-
stisdian  Landsdiaftgver!!nderiing
sind  sie  bel  uns  ausgestoyben
oder  sehy  selten  gewoyden.
Heute  denkt  man  wiedet  daran,
verbliebene  Naturlandsdiaften
zu retten  und  in Europa  ausge-
atotbene  Tietatten  wiedev  hei-
misdi  zu madien.

19. 30 Schulfernsehen
Wlt  besudien  eine  Ausgte]lung
(Wh]

20. 00 Der  Mann  im roten  Rock
Eine  fxedie  8die1mengasdiidite
zur  Zeit  König  Ludwigs  XV.

21. 30  Zeit  im Bild 2 mi+ Kultur

22. 05 Club  2

Deutaches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ffi  ARDi  18.18  Tagessthau;  18.20  Ventlli
17.0!i  Dey  klelne  und  der  große  Klaus;
17.ö!i  Tagessdiau;  18.00  Nadtviditen;  18.1ü
Nadi  Sedis;  18.3!i  Bayeynjournal;  19. €K1
Nadirfföten;  19.05  Die  Onedin-Ltie;  fü)J)ü
Tagessdiau,  Wetter;  2ü.1!i  Pto  und  Con-
tra;  21.0(I  Detektiv  Rodtford:  An  gs-

n41gti  21.4S Titsl,  Theiß8n,  Tempetamentei
22.30 Tagessdiaui  Wetter:  22.50 Tisditen-
nls-Europailga.

N ZJ)Fi  16.3ü  Iietnsdiwtkben;  17.0[}  Heu-
te;  17.1(}  Dle  Biene  Maja  (Zefdienttld«-
Zilm);  17.40  Drshsdielbe;  18.20  Den  Ife-
ben  Tag;  18.55  Mainzelmdieni.Nod-
Itditi  19.(KI HauJ  1t).30  A!t18t0ff-Cötkta11
1978 (8h0W)i  21.üO Heutei 21.13 JüutnaM-
gten  fragen,  Politlker  antworten;  22.18

9.00  Am,  dam,  des
9,30  Spiel  -  Baustein  des

Lebens  (Wh)
10 .OO Schulfernsehen

Wlr  besudien  eine  Ausste]lung

10.30 T;;i,;;nd seine siebenT"a (Wh)
17.30  Am,  dam,  des
17. 55 Betthupferl
18. 00  Fernsehküche

Blltzmenü;  seyvieyt  von  Küdien-
dief  Heintldi-  Camondü

18.25  0RF  heute
18.30  Wir

Famllienprogramm

18. 49  Belangsendung  der
IndustrieIlenvereinigung

19. 00 0sterreich-Bild  a
19. 30  Zeit  im Bild 1 mi+ Kultur

und Sport
20. 00 Lies mi+

20 ,15  Aktenzeichen  XY -
gngelöst
Eurüvlslon  aus  Mllndien;  dfa
Krlmlnalpülizef  bittet  um  Mlt-
hilfe.  Eduai  Zimmermann  be-
r!ditet  über  ungeklärle  Ktlmf-
nalfälle.

21 .20  Es bedarf  keiner  Psycho-
anülyse,  um  festzustellen,
daß  das Leben ein einzi-
ger  Friedhof  gescheiter-
ter Pföne ist
(I)okumentatlon]

22.20  Frankens{eins  Rache
23 .45  Aktenzeichen  XY -

ungelöst
Meldungen  und  Raaktionen

O.OO Nachrichten,  Sport

17. 30
18. 00
18.25
18. 30
19. 30

20.00
21 .OO
21 .20
22 .05
22.40

Der  orientierfe  Hausholt   '
Jelekolleg  Ili  Deu+sch
ORF heute
Reisewege  zur Kuns+
Schulfernsehen
Methoden  und  Müdelle

ÖRF-Erfindermesse
Nova
Trailer
Zeit  im Bild 2 mit Kultur
High  Chaparral

Deutaches  Fernsehen
ARD  + ZDF

§  ARDi  15.80  Tagessdiau;  18.85  Musik
extra 8 (Jazz] ; 18.40  Dle  8endung  mit  der
Maus;  17.1ü  Joker  1976 (Pzobleme  mlt  der
Mutter]i  17.8!1 -Tageäsöau;  18.oti  Nadiridi-
ten;  18.0!i  8diaurige  Gesdiiihten  (Aben-

teuer)i 18.3!I  BayernJüurnal;  19.(X) Naai-
riöten;  19.08  tJnter  unsetem  Hlmmel
[Mö8ik  äu8  0steryeii)i  ig.30  VOr Aditi
zü.üo Tagesgdiaui  Wetteri  2Ü.1!I  Urlaub
vor  der  Beerdlgung;  22.OU Krimina1pü14ze1
rät  (Klndesmfflhandlung]  ; 22j)8  Berldit
aug,Bünn;  22.30  Tagessdiau,  Wetter;  22.48
Könlg  und  Vaterluid  (Fllm  gegen  den
Krieg);  ö,l €l Tagessthau,

' 8  ZDFi  II.00  bis 11.3a Kli-Kla-Klawlttey  '
iWh)  ; 16.80'  Maföematlk  und  Experiment;
17.(X)  Heutei  17.1(I  Sdiffley-Expreß;  17.40
Drehgdiefbei  18.20  Zwel  Herren.dkk  iuid
doof;  ia,«ü  M!lnner  ühna'Nerven;  19.(K1

Heuts; 19.30 AusIaunndgsejloöusrn, al; 2ö.18 Ak-tenzetdien  XY  n.ts  Hauta;
21-80 Das ist  ihr  Labeni  2L80'  8pürt  aara
Freltag;  23.00  Akteme!dhen  XY  -  unge-
löat  [1. Ergsbnlsse)  ; 28.10  8ou!mus1k  [Tnp.
Taü  }lvel  : (}.IO Heute.

fflf ö  n  I ö  Ö r  lj  Ä ll  ll  Il  Ä r  t  r  r
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men Von A-I

Kinder-a4nabmen
inderaufnahmen  sollte  ma'n möglichst  iri

:ii natürli*er  Umgföung  und  dann  auch

y unibemerkt  von-  den Kindern  -  e'vtl.

einem Versteclc  -  mit  einem Teleob-

iv ma*en,  Fiihrt  man  Regie,  benehmen

die Kirbder  unnatürlich  und  schauen so-

oft,  ohne  daß wir  es wollen,  in die Ka-

a hinein.  Also  sollte  man  Kinder  'in je-

Falli  -  ohne daß sie es bemerken  -

KlebeMendert

lebeblenden  sind einfache  Blendenstrei-

die nachträgli*  aJ  den fertigen.Film

;eklebt  wer.den  und  mit  denen  man  den

:hen Effekt  erzielen  kann  'wie  &i  einer

nahme  mit  einem  Kompendium.  Sie sind

] Fotohandel  erhfülich.  Es gibt  da viele

:ltte;  'z. B. Auf-  und  Zukreisungen,  ein

öffnendes  oder  schließendes  oder  dia-

s Kreriz,  ein  größer  oder  klei.ner  wer-

:ler Punkt  und  vieles  andöre  mehr.

Nebe)at4rtabmen

[afün  Sie schon einma-l Aufn'alimen  im

iel gemacht;'  Wis.sen  Sie, daß die Hellig-

ini Nebel  meist  wesentlid'i  größer  ist,
nan  im  allgemeinen  annimit?  Und  wenn

eine  solche  Nebelaufnahm(:  maföen,  u.

zlich  taucht  sdiemenhaft  eine Person  aus

Dun.st  -  aus dem  Niclits  -  heraus

wäs meinen  Sie,  was  das unter  Um-

deri  fiir  eine Wirkung  hati  Oder  den-

ken  Sie- einmal  an  die  Wirkung  einzeln

st.ehender  Bfüime  im lqebpl,diq i@Spät-
lierbst  oder  Winter  '-ihre  kahlen  Äste wie

Sdilangeri  gegen  den Himmel  züngeln  las-

sen. Das wirkt  direkt  gespenstisch.  Derjken

Sie  dod'i  mal  an  die Phantasien  des kran-

ken  Kindes  in dem Gediföt  ;,Der  Erlkönig".

Versuföen  wir  also au*  einmal  bei schlefö-

tem  Wetter  zu filmen.

35.  Omscbilder

Im  Reise-  oder  Urlaubsfilm  benötigt  man

eine  ganze  Reihi  Zwisföentitel,  .die  sozu-

sagen erkfüen,  in welcher  Gegend  biw.  in

welchem  Ort  man  s'i*  befindet.  Am  Anfang

eines  jeden  Or-tes  steht ein  Ortssföild  und

es ist ein Leichtes,'  mit  Hilfe  dieses Schildes
einen  natiirlid'ien  Titel  herzustellen.  Also

Großaufnahme  und  nun filmen  wir  so lan-

ge, daß der Zusd'iauer  das Wesentliföe,:was

auf diesem Schild  steht. in si*  aufriehmen

36.  Projektiorx

Die  Projektion  eines  Filmes  sofüe  stets

in  einem  dunklen  Zimmer  erfolgen,  weil

hier  die  Far):ien  sowohl  des Sd'iwarzweiß-

films  als auch des Fap):ifilms  wesentlich  bes-

ser zur Geltung  kommen.  Audi  sollte  man

-zur  Projektion  wenn  man Gäste  erwartet,

bereits  al-les 'vorbereitet  hafün,  damit  in de-

ren'  Gegenwart  nicht  erst  mit  dem  Zu-

sammenholen  der  nötigen  Dinge  urrd dem

Legen  der Kttbel  (Strom,  Lautsprecher)  be-

gonnen  wer.den  muß.

37  Recbt  am ejgenen  Bild

Jeder  Mensch hat das Recht  am -eigenen
Bild,  ausgenommen  hievon  sind  Persönli*-

keiten  des öffentlid'ien  Lebens  und des all-

Lefzfe  Begegnung

pen  Körper  ins weiße  Laken-  gebreitet

voll  Anmut  und Friede  in jener  Nacht,

die Hand  wie  ein Sföatten  yorübergleitet,

eine Beriihrung  zart  und sacht

lagen  sie Seite an Seite.

Lächelnd,  weinend,  saniken si.e

aneiriander  nieder

Sommer,  Zeiten,  Stunden,  -  nie

fänden  sie einander  wieder.

Doch  nun traf  sidh Ader  in Ader

Sförei  in Schrei und  Kuß  in Kuß,

wogen,  weinen,  kämpfen,  -  aber

5chweigerbd  blieb  der Absffiied:  Muß.

Maria  Habicher

gämeinen  Interesses.  Wir  sollten-von  diesen

Pt'rsonen  aber  keine  Auf'nahmen  machen,

'die  sie irgenwie  in negativem  Lidit  zeigen.

4n'deretseits  ist es so, daß man das Re*t
am'ei.ganen  Bild  verliert,  wenn  man  vorher

oder nafötr%lidi seine Zustimmung zu dem
Bild  gegföen  hat oder  wenn  man für  die
AuFnahme  entlolint  worden  (st.

Das Falale am Paradies, >agl Sacha
Guilry,  ist das: Man  kann  es  nur  im

Leichenwagen  erreidien

Je höher  das  Podest,  auf  das  ein  Zwerg

-,ämporkletlert,  desto  klarer  sieht  man,

was  für  ein  Zwerg  er isf.

Toleranx heifll, die Fehler des anderen
entschuldigen. Takt heiflt, sie nidif

bemerken.

Baugruand für  Wochenendhaus  gesudil.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blatfes

öold  Delicius  um S 4.  -  zu verkaufen

Stampfer,  Gasthaus  Krone,  Mals

Suche  füchtige  Zahlkellnerin  und  Abwäscher(in).

Telefon  05412-2209

Sucfü:6-  fü-r-: Wintörsaison  (13.- Dezember)  tüchfiges

Küthenmädchen  für  Kafleekü«he  zu besfen  Bedingun-:

gen.

Zuschriften  an Helmut  Türfscher,  Caff  Piz I,inara,"
6553  Galtür,-Telöfon  05443-267

BACKEREI  HkkG  suchf  gelernfe

leliansmiItalverkiitifarin
ode1aa',Hi'lfskraff:, Tel.  05442-2263

Köchin  und  Küchenhilfe  vom  12. Dezember  bis  20.

Aprif für 1mbif5sfube zu beslen Bedingungen gesuföt.
a Te1efon'05443-223  od,  211

jeden Samstag,

Sonntag wieder  geöffnet

Telefon  2362

Freundliche  Smviererin  mit  Inkasso  *ird.für  den  Gast-

.hofbetrieb  auf  Jahressfelle  gesucht.'



bringt  aus  dem

vom  2. bis 27. November  1976

bis zu 40oÄ verbilligt  durch  Direktimport!

Öffnungszeiten:  Montag  bis Freitag  von  8-12  Uhr, 14-18  Uhr
Sonnt  7. 14. und  21. November  von  14-17  Uhr



!l.
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$TIEFEL

STIEFEL

STIEFEL
FUR  jEDEN  FuSS  - FUR JEDE WADE

SCHUHMODE  77

in den  aktuellen

m<td.e4ah,eetat,
Sdiauen  Sie zuersf  unsere  Preise  und

unsere  Stiefel  an.

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS
WEIHNACHTSGEWINNSCHEINAKTlON

in IAMS vom 2. Hovembei -  24. üexember i976

uüee wfUtge  95teuse bind  ztt  getu.intvett!

Beim  Einkauf  von  je S 100.-  erhalfen  Sie einen  Gewinnguf-

sföein,  Alle  Scheine  nehmen  an der  Verlosung  feil,

Sctiuhhüus lüdner

sptgmOat MungenOsi

DH4) Nle M5lIHBy Die Ziehung findet unfer Aussch1uF5 des Redifsweges statt.
Die  Losnummern  der  Gewinner  werden  am 13. 1. 1 977 im Ge-

meindeblaft  für den  Bezirk-Landeck  veröffenflich+  und  liegen

in den  Gesdiäffen  auf.
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Idi gebe hiermit bekannt, daf5 ich 'ab sofort die ARAL-Tankstelle  Zams (beim
OAMTC-Sfützpunkt)  übernommen  habe.-

Allen  bisherigen  Kunden  danke  ifö für ihr Vqrfrauen  und biffe  gleidizeifig,

mifö  auch künftig  zu beehren.

Peler  Lang  - ARAL-Tankstelle  - Zams  - Telefon  05442-3154

Verka-ufe  4 Sommerreifen  155  SR-12,  4 Sp»kereifen,

6.00  x 41, 1 Paar  Sdineekellen.

Telefon  05442-3376

Jeden  Samsfag

Tüm tmd Siimmung
im Gasföof  Arlberg,  Landed<.  Einfrift  frei.  Ende  3 Uhr

4!/!  Tag*  PARIS, Bus, 10.-14.  1L,  Zgmmer mil Früh-
slüdt  nur  S L390,-.  Nodi  einige  Plätze  frei,  Zusleig-

möglichkeiten  von  Wörgl  bgs Landeck.  Anmeldungen:

Reisebüro  IDEAL  TOURS,  Reith  i;  Alpbadital,  Tel.

05337-2281.

Sprengelarzt

Dr. Mathies-Zams
wegen  Teilnahme  am Sprengelärzfe,kurs

vom  8. bis  li  November  1976

KEINE  ORDINATION!

Se»lbahn  Komperdell  Serfaus

suföt  dringendst

BUCHHALTERIN
in'Jahressfellung,  mif Kennfnissen  in Buföhalfung  u.
Lohnverrechnung.  Selbständiges-Aufgabengebiet,

besfes  Arbeitsklima.  Wohnung  und  Verpflegung  wird
gebofen.

Zusföriften  erbefen  an die  Gesföäffsführung  Seilbahn
Komperdell,  6534  Serfaus,  Telefon  05476-204  od,  205

Sudien  lüdiffges,  selbständiges

Sttihenmiidthen
für die  Winfersaison

HüUS Bisüheih
SI. Amon  am Adberg,

Telefon  05446-2496-

Der  Fremdenverkehrsverband  Landedt  u. Umgebung

suföf  für  seinen  Gesdiäffsführer  eine

schöne  unmöbliertö!J

Drei-  bis  Vierzimmer-

wohnung  im

Stadtgebiet  von

Landeckodernäherer

Umgebung.

Zusföriften  sind.  umgehend  erbefen  an:

Fremdenverkehrsverband  Landedt  und

Umgebung,  6500  Lande*,  Sladlplatz.
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Sensationelle Preise Topmodelle 1976/77

$PORT
$lHuHHAU$

LADNERZAM$
Wir  beraten  Sie gerne  fachmännigch  u. tfövörtjindlich  -

nach  den",neuesten  sportmedizinischen  Erkenntnissen.

füJMANK  :  Kastmger  KOFLA € H .  Nordica  - TYROL

Sudien selbsfändige und ver1äf51idie Verkäuferin für
unser  LebensmitteIgeschöft  in  Landeck.  Beste  Be-

zahlung.  

Zuschriften  unter  Nr. 251076  an die  Verwalfung

4 neuwertige  FELGEN  für Ford  Granada,  Preis

S 200.  -  (Neuwerf  S 387.-)  -zu verkaufen.

Anfragen:  Reformdrogerie  Anfon  Handle  & Sohn,

Landedc

zeigt  im Rahmen  einer  Produkt-Ausstellung

'  von  Freitag,  29. Oktober  bis  Samstag,  6. November

das komplette  Programm  an  ' 0  Radio-  und  Radioporfablegeräfen

@ Far6- und Sföwarz-Weif5-Fernsehern  0 Cassetten- und Radiorecorder
@ Sfereo-  und  Quadro-HiFi-Anlagen  0  Autoradios  und  Laufsprecherboxen

in den Geschäftsräumen des G R U N D I G Stützpunkthändlers:

El[-KTRO  MÖlIER
A-6500  LANDECK/TIROL,  Innstraße  14, Tel. 05442/3300,  Telex  58114
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w:r  für  den  kommenden

Winler  gerüsfet,

Laradeck  - Graf

Tet. 2290

s s s s s s s s a s a a n s a u s- s s a a s a » a u s a s s s a s s s s s s s a a ai s s

H ILFSARBEITERIN  NEN

(nicqt unter 18 Jöhren) merden  eingestellt

uirFotohaus  R. Mathis  Landeck  4'
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P.b.b. - Ersdteinungsort 6500 Lande&  - Verlagsposfamt 6500 Lande&,  Tirol


